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Ervebltion: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ N i 


Unftalten Beffellungen auf die — welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Fagen dreimal erſcheint. 


Donnerstag, den 16. Mai 1889. 


Pleß'ſchen Bergarbeiter erhalten ihren Lohn wegen des Bußtages am 
Donnerstag, 16. — ein Strike in Scene geſetzt werden würde, 
wurde, wenn nicht ſchon früher, ſo ſeit Sonnabend befürchtet, an 
welchem Tage die aus dem weſtphäliſchen Induſtriebezirk zurück⸗ 
gekehrten ſchleſiſchen Bergleute zurückgekommen waren. Am Montag 
Abend machten etwa 36 Schlepper der Glückhilfgrube den Anfang 
mit dem Strike, dem ſich am Dinstag die übrigen Hauer, 
Hauerlehrlinge und Schlepper, im Ganzen, wie bereits gemeldet, ea. 4000 
Mann anſchloſſen. Telegraphiſch gemeldet habe ich auch bereits, daß 
die Grubenverwaltung entgegen der geforderten Lohnerhoͤhung von 
25—30 pCt. eine ſolche von 10 pCt., und zwar bereits vom 1. Mai 
ab, bewilligen zu wollen erklärte, desgleichen ſollte die 12ftündige 
Schicht um 2 Stunden, Sonnabends um 4 Stunden herabgeſetzt 
werden. Doch wurde von dieſem Anerbieten kein Gebrauch gemacht. 
Ein die Verhandlungen mit den Strikenden erſchwerender Umſtand 
it der, daß fie keine geordneten Vertreter gewählt haben, die bevoll⸗ 
mächtigt wären im Namen Aller zu ſprechen. Bei Ausbruch des 
Strikes war Alles ruhig. Man gab ſich in Hermsdorf der feſten Er⸗ 
wartung hin, daß es die Arbeiter zu keinen Ausſchreitungen kommen 
laſſen würden. Aus Vorſicht wurden die Branntweinſchänken ge⸗ 
ſchloſſen. Im Laufe des Nachmittags zeigte ſich jedoch bedauerlicher⸗ 
weiſe, daß die Strikenden die in ſie auf Erhaltung der Ruhe geſetzten 


2 . 
Die Strikebewegung. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Ueber die Audienz der weſtfäliſchen Bergleute beim Kaiſer 
berichtet das „Wolff ſche Tel.⸗B.“: Heute Nachmittag 3 Uhr 10 Min. 
wurde die Deputation der Delegirten der Knappenvereine im Ruhr⸗ 
Kohlen⸗Reviere, die Bergleute Schröder, Siegel und Bunte, im 
Fahnenſaale des Königlichen Schloſſes von dem Kaiſer empfangen. 
Nachdem zunächſt der Bergmann Schröder als Sprecher der Depu⸗ 
tation dem Kaiſer den Dank der Gewährung der Audienz ausge⸗ 
sprochen, die Grüße der Knappenvereine überbracht und das Wohl⸗ 
wollen des Kaiſers für die Wünſche der Arbeiter erbeten hatte, er⸗ 
klärte derſelbe auf die Frage des Kaiferd, was für Forderungen von 
den Arbeitern erhoben würden: „Wir fordern, was wir von unſeren 
Vätern ererbt haben, nämlich die achtſtündige Schicht. Auf die Lohn⸗ 
erhöhung legen wir nicht den Werth. Die Arbeitgeber müßten mit 
uns in Unterbandlung treten; wir find nicht ſtarrköpfig. Sprechen 
Ew. Majeftät nur ein Wort, fo würde es ſich gleich ändern, und 
manche Thräne würde getrocknet ſein.“ Hierauf erwiderte der Kaiſer 
ungefähr Folgendes: 

„Jeder Unterthan, wenn er einen Wunſch oder eine Bitte vor⸗ 
trägt, hat ſelbſtverſtändlich das Ohr ſeines Kaiſers. Das habe Ich 
dadurch gezeigt, daß Ich der Deputation geſtattet habe, hierher zu 
kommen und ihre Wünſche perſönlich vorzutragen. Ihr habt Euch 
aber ins Unrecht geſetzt, denn die Bewegung iſt eine ungeſetzliche, 
ſchon deshalb, weil die 14tägige Kündigungsfriſt nicht innegehalten 
iſt, nach deren Ablauf die Arbeiter geſetzlich berechtigt geweſen fein 
würden, die Arbeit einzuſtellen. In Folge deſſen ſeid Ihr contract: 
brüchig. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſer Contractbruch die Arbeit: 
geber gereizt hat und ſie ſchädigt. Ferner ſind Arbeiter, welche nicht 
ſtriten wollten, mit Gewalt oder durch Drohungen verhindert worden, 
ihre Arbeit fortzuſezen. Sodann haben ſich einzelne Arbeiter an obrig⸗ 
keitlichen Organen und fremdem Eigenthum vergriffen und ſogar der 
zu deren Sicherheit herbeigerufenen militäriſchen Macht in einzelnen 
Fällen thätlichen Widerſtand entgegengeſetzt. Endlich wollt Ihr, daß 
die Arbeit erſt dann gleichmäßig wieder aufgenommen werde, wenn 
auf allen Gruben Eure ſämmtlichen Forderungen erfüllt ſind. Was 
die Forderungen ſelbſt betrifft, ſo werde Ich dieſe durch Meine Re⸗ 
gierung genau prüfen und Euch das Ergebniß der Unterſuchung durch 
die dazu beſtimmten Behörden zugehen laſſen. Sollten aber Aus⸗ 
ſchreitungen gegen die öffentliche Ordnung und Ruhe vorkommen, 
ſollte ſich der Zuſammenhang der Bewegung mit ſocialdemokratiſchen 
Kreiſen herausſtellen, ſo würde Ich nicht im Stande ſein, Eure 
Wünſche mit Meinem Königlichen Wohlwollen zu erwägen. Denn 
für Mich iſt jeder Socialdemokrat gleichbedeutend mit Reichs⸗ und 
Vaterlandsfeind. Merke Ich daher, daß ſich ſocialdemokratiſche Ten⸗ 
denzen in die Bewegung miſchen und zu ungeſetzlichem Widerſtande 
anreizen, ſo würde Ich mit unnachſichtlicher Strenge einſchreiten und 
die volle Gewalt, die Mir zuſteht — und dieſelbe iſt eine große — 


zur Anwendung bringen. Fahrt nun nach Hauſe, überlegt, was Ich } 1 
gefagt, und ſucht auf Eure Kameraden einzuwirten, daß dieselben zur] ment beſest gehalten hatten. Die folideften eiſernen Geräthichaften 
Ueberl ERS, waren zerſtoͤrt, von den Galerien waren die eiſernen Baluftraden 
e er egung zurückkehren. Vor Allem aber dürft Ihr unter keinen herabgeriſſen, ich habe Gaslaternen gefehen, die zu einem Knäuel 
Umſtänden ſolche von Eueren Kameraden, welche die Arbeit wieder von altem Eiſen zuſammengebogen und »geſchlagen worden waren; 
aufnehmen wollen, daran hindern.“ die Schienen der Förderbahnen waren aufgehoben und umhergeſtreut, 
Der Bergmann Schröder ſprach hierauf nochmals den Dank für die „Hunde“ umgeſtürzt und zum Theil demolirt, der Weg zum 
die gewährte Audienz aus. Verwaltungshaus war mit Papierfetzen zollhoch bedeckt, die von den 
Eſſe u a. R., 14. Mal. Die „Nö.⸗Weſtf. 31g.“ meldet, daß auch zerriffenen und in alle Winde zerſtreuten Kaſſen⸗ und Lohnbüchern 
der heutige Tag in allen Revieren vollſtändig ruhig verlaufen ſei. herrührten. Auf dem Guibalſchacht, dem ich kurz zuvor einen Beſuch 
Morgen Mittag reiſt eine Abordnung der Bergwerksbeſitzer von hier abgeſtattet hatte, ſah es genau ſo wüſt aus. Auch bier iſt kein Fenster, 
nach Berlin. Die Deputation beſteht aus den Herren Bergaſſeſſor bis in den Thurm hinauf, unverſehrt geblieben. Die Keſſel wurden 
Krabler, Geheimrath Haniel und Bergrath v. Velſen, denen fih in außer Betrieb geſetzt; alle Eiſentheile des Gebäudes, die den 
Berlin der Vorſitzende des Bergbaulichen Vereins, Dr. jur. Hammacher Tumultuanten eine Handhabe zur Zerſtörung darboten, ſind demo⸗ 
anſchließen wird. Dem Vernehmen nach hat die Deputation eine ür. Die Jeſtorungewukh richtete fi) gegen die kleinen Gegen: 
Audienz bei dem Kaiſer nachgeſucht. ſtände. Zahlloſe Ringe von zerbrochenen, bis in ihre Atome 
Gelſenkirchen, 15. Mai, Abends 7 uhr. Im ganzen Oberberg: zerſtörten Sicherheitslampen lagen umher. Im Innern des 
anits⸗Bezirk Dortmund iſt irgendwelche weitere Störung der Ruhe Gebäudes gaben Haufen von großen Steinen Kunde davon, 
nicht vorgekommen. Durch die Berichte über den Empfang der Ar⸗ wie die Zertrümmerung der Tender ꝛc. vollzogen war. Auch mit 
beiter⸗Deputation bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer erſcheint die Bei- eiſernen Stangen und Hebebäumen hatten die Tumultuanten ge: 
legung des Ausſtandes näher gerückt. Bis geſtern war derſelbe noch wüthet. Verhältnißmäßig am günſtigſten iſt es den v. d. Heydt⸗ 
überall ein vollſtändiger. Morgen früh findet eine Sitzung der Ar⸗ Schacht gegangen, wo der Anfang mit der Zerſtörung gemacht wurde 
beiter⸗Delegirten von den Zechen des Kreiſes Gelſenkirchen ſtatt. und wo den Tumultuanten noch nicht ſo der Muth geſchwollen war, 
Aachen, 15. Mai. Auf der Grube „Louiſe“ des Eſchweiler] wie auf dem Guibal- und dem Friedenshoffnungsſchacht. 
Bergwerksvereins zu Pumpe haben ſeit geſtern ungefähr zwei Drittel Uebrigens waren es zumeiſt jüngere Leute, zum Theil ſogar 
der Belegſchaft die Arbeit niedergelegt. Auf der Grube „Anna“, der Burſchen von 16—18 Jahren, die fi bei dem Demolirungswerk be⸗ 
bedeutendſten des Bergwerksvereins, iſt Alles ruhig. ſonders hervorthaten. Eine größere Anzahl der Anführer, eirca 30, 
Cheunitz, 15. Mai. Die Belegſchaften von zwei Kohlenwerken] find in der Nacht von geſtern zu heute noch verhaftet worden, reſp. 
des 1 Reviers ſind heute Vormittag bei der Zechen verwaltung bat man ihre Perſonlichkeit feſtgeſtellt. Von dem Friedenshoffnungs⸗ 
enen re aa geworden. Für morgen iſt eine 11 ei gerade in dem en 1 die 1 
5 rgarbeiter in Zwickau angekündigt. nagen beſichtigte, ein Trupp von 11 Verhafteten unter ſtarker 
— Er ern Zwiſchen der — — der Steingruben | militäriſcher Escorte abgeführt. 
Fm Wade — — iſt eine Verein⸗ 5 Die Truppen — die 9., 10. und 11. Compagnie des in Frei⸗ 
nommen wurde. e A am Hr as auf denn Behnbef unte der cm 
= 5 rtrazuges auf dem Bahnhof unter dem E 
Mat Fer 7 5 Eine größere Anzahl von Arbeitern auf der | mando des Hauptmanns er Negidi an, von wo aus ſie ſich, nach⸗ 
ain⸗ 5 z (Privatdepeſche der Bresl. Ztg.) 800 ne Kari on hatten, auf dem kürzeſten Wege, zum Theil auf dem 
* * Bahnkörper, nach Hermsdorf begaben. Ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen 
1b; dem Militär und den Strikenden iſt glücklicherweiſe nicht erfolgt. Der comman⸗ 
Der Strike im Waldenburger Kohlenrevier. daende Off ter ke win de deim be und die Tumul⸗ 
(Von unſerem Speclalberichterſtatter.) tuanten, ſo fanatiſch ſie ſich während der Stunden vorher gezeigt 
5 . Hermsdorf, 15. Mai. [hatten, waren verſtändig genug, es nicht auf eine ernſtliche Kraftprobe 
Eine Ergänzung meiner Telegramme vom geſtrigen Abend kann] mit den Truppen ankommen zu laſſen. In kurzer Zeit waren die 
ſich leider im Weſentlichen nur darauf richten, die Verwüſtung an | Truppen Herren der Situation. Der größte Theil der Stritenden 
fremdem Eigenthum näher zu ſchildern, die ſich die Strikenden in zog ſich in die Anpflanzungen der benachbarten Berge zurück. Patrouillen 
unſeliger Verblendung haben zu Schulden kommen laſſen. Daß am durchzogen das Dorf Hermsdorf und die Umgegend. Ueberall wurde 
Lohntage, der für die Glückhilfgrube auf den 14. fiel — die Fürſtlich] in den Schächten unter dem Schutze des Militärs Vorſorge für die 


genauer Erkundigungen verſichern, daß man au maßgebender Stelle 
weit davon entfernt war, zur Aufrechterhaltung der Ordnung mili⸗ 
täriſche Hilfe aus Freiburg zu requiriren, da man beſtimmt vertraute, 
derſelben nicht zu bedürfen und da man es vermeiden wollte, die Strikenden 
durch das Anrufen des Militärs zu reizen. Als aber ſeitens der 
Strikenden zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags auf dem v. d. Heydt⸗ 
Schacht die ordnungsmäßige Bedienung der Waſſerhaltemaſchinen reſp. 
der Dampfkeſſel gewaltſam verhindert wurde, woraus ſich die ſchwer⸗ 
wiegendſten Folgen für den Beſtand des Bergwerks ergeben mußten, 
als, wie bereits telegraphiſch gemeldet, die Beamten, welche die 
Strikenden von ihrem verblendeten Vorgehen abzuhalten ſuchten, auf 
das Brutalſte mißhandelt wurden, als die blinde Zerſtöͤrungswuth der 
Strikenden ſich an den Gebäuden und Geräthen vergriff und ſich die 
wenigen in Hermsdorf anweſenden Gendarmen einer Uebermacht von 
Tauſenden gegenüber als ohnmächtig erwies, wurde das Landrathsamt 
zur Herbeirufung militäriſcher Hilfe veranlaßt. Ehe dieſelbe um 
410 Uhr Abends eintraf, hatten die Strikenden auf dem v. d. Heydt⸗ 
ſchacht, auf dem Friedenshoffnungsſchacht und auf dem Guibalſchacht, 
abgeſehen von den Verwundungen und Mißhandlungen von Gruben⸗ 
beamten und deren Frauen — die Gattin des Bergverwalters Fiſcher 
(nicht Grunenbergs, wie es in meinem erſten Telegramm irrthümlich 
hieß) wurde erheblich verwundet — in einer Weiſe gewüthet, die jeder 
Beſchreibung ſpottet, wie ich mich aus dem Augenſchein überführt 
habe. Am ſchlimmſten ſind die Etabliſſements auf dem Friedens⸗ 
hoffnungsſchacht und auf dem Guibalſchacht weggekommen. Hier iſt kaum 
eine Thürfüllung, kaum ein Fenſterkreuz, geſchweige eine Fenſterſcheibe 
ganz geblieben. Der Friedenshoffnungsſchacht, zu dem ich heute früh 
Zutritt hatte, ſah buchſtäblich aus, als wenn er in einem hitzigen 
Gefecht ſchrittweiſe erobert und dabei von Grund aus demolirt worden 
wäre. Der kriegeriſche Eindruck wurde noch dadurch geſteigert, daß 
auf dem Hofe der Anlagen das Hauptquartier aufgeſchlagen war. 
Hier verhandelte der commandirende Offizier mit dem Amtsvorſteher, 
hier lagerten Soldaten, die während der ganzen Nacht das Etabliſſe⸗ 


Erwartungen nicht zu erfüllen gewillt waren. Ich kann auf Grund h 


daß die Bahnwärter r Topp und Wilhelm S. 


Erhaltung der Maſchinen und die Moglichkeit einer ſofortigen Inbetrieb⸗ 
fegung getroffen. Wie unfinnig von den Tumultuanten bei ihrem 
Demolirungswerk vorgegangen worden war, beweiſt die Zerſtörung 
einer Bremsvorrichtung, die Verſetzung einer Wetterabzugsſtrecke behufs 
Störung der Ventilation im Hedwigsſchacht. Auch hier wurde durch 
das Eingreifen des Militärs Wandel geſchafft. Um Mitternacht lag 
das ganze Dorf mit all' den es umgebenden großartigen Anlagen, 
vom Monde freundlich beſchienen, ſo friedlich da, als wäre nichts geſchehen, 
was einer Störung der ſonſtigen Ordnung gleich käme. Als ich in 
der köͤſtlich friſchen Mainacht von geſtern zu heute um! Uhr dem Friedens⸗ 
hoffnungsſchacht einen Beſuch abſtattete, der ſich diesmal freilich blos bis 
an den Haupteingang erſtreckte, der von Soldaten mit aufgepflanztem 
Bajonnet beſetzt gehalten wurde, waren die Waſſerhaltungsmaſchinen 
bereits wieder in vollem Gange, und die Stille der Nacht wurde in 
regelmäßigen Intervallen von dem lauten Fauchen des Dampfes 
unterbrochen, der dem hohen Schornſtein als weithin merkbares Zeichen 
entſtrömte, daß hier eine Stätte menſchlicher Thätigkeit ſei. Ob die 
Arbeit bald wieder aufgenommen werden wird? Hier kommen zunächſt 
nur Vermuthungen in Betracht. Es iſt Thatſache, daß nicht Alle, 
die am Dinstag nicht angefahren find, firifen wollten. Auf dem 
Friedenshoffnungsſchacht z. B. wollte ſich eben der Schichtwechſel wie 
gewöhnlich vollziehen; da kam ein Trupp von 3—400 Bergleuten 
erzu und verhinderte die neue Schicht, einzufahren. Dies iſt von 
Herrn Bergrath Ißmer ausdrücklich conſtatirt worden. Gleiches ge⸗ 
ſchah an verſchiedenen anderen Stellen. Der Vorſitzende des Vor⸗ 
ſtandes der Glückhilfgrube, Herr Sprotte, ſprach mir gegenüber heute 
früh die Hoffnung aus, daß wenigſtens ein Theil der Bergleute 
morgen, Donnerstag, unter dem Schutze des Militärs die Arbeit 
wieder aufnehmen würde; man rechnet dabei zunächſt auf die ca. 500 
„Coloniſten“, welche Dienſtwohnungen inne haben, und auf 500 
andre, welche, wenn ſie nicht gewaltſam vom Anfahren abgehalten 
werden, zu arbeiten geneigt ſein werden. Ob ſich dieſe Erwartung 
erfüllen wird, darüber wird ja bald berichtet werden können. 
( Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

* Waldenburg, 15. Mai. Nachmittag gegen 4 Uhr find die Frei⸗ 
burger Zehner wieder in ihren Garniſonort zurückgekehrt; ſie ſind 
durch das 2. Bataillon des 38. Infanterie-Regiments in Schweidnitz 
erſetzt worden, das um 11 Uhr von dort hierher befördert wurde. 

* Waldenburg, 16. Mai. Der Bußtag verlief verhältnißmäßig 
ruhig. Heute ſind jedoch großentheils auch die Bergleute der Fürſt 
Pleß ſchen Gruben ausgeſtanden. Man befürchtet einen vollſtändigen 
Strike. Um 2 Uhr Mitternacht rückte eine Escadron der Breslauer 
Küraſſiere und ein Bataillon des 22. Inf.⸗Rgts. aus Glatz hier und in 
Hermsdorf ein. Die Branntweinausſchänken find polizeilich ge: 
ſchloſſen. Die Wege find für Müſſiggänger an den gefährdetſten 
Orten abgeſperrt. Fürſt Pleß wird noch heute hier erwartet. 

8 Hirſchberg, 16. Mai. Nachts 2 Uhr fuhr eine Compagnie 
der hieſigen Jäger mit Extrazug in das Strikegebiet; dieſelben be⸗ 
ſetzen die Werke von Gotteaperg und Rothenbach. 

* 


O Königshütte OS., 14. Mai. [Die Arbeitseinſtellung! 
auf den Krugſchächten beſchränkt ſich auf die Thatſache, daß nur ein⸗ 
zelne Schlepper, und zwar die läſſigſten Arbeiter, in die Grube ein⸗ 
zufahren ſich weigerten, weil ſie nicht ſo viel Lohn bekommen, wie 
die ordentlichen Bergleute, welche keine Schicht verſäumen. Von 
irgend welcher Bedeutung war dieſer Zwiſchenfall nicht. Unruhen 
fanden nicht ſtatt, da die Häuer und die vernünftigeren Schlepper ſich 
durch den Vorfall an der Fortſetzung der Tagesarbeit nicht flören 
und hindern ließen, zumal, wie in der erſten Meldung angedeutet 


wurde, die Löhne, wenn auch nicht ſehr erheblich, aber immerhin um 


20 bis 30 Pf. pro Tag aufgebeſſert worden. Allem Anſchein nach 
iſt nicht zu befürchten, daß im oberſchleſiſchen Kohlenrevier ein ähnlicher 
Ausſtand wie im Ruhrgebiet ftattfinden werde. 

* 


Breslau, 16. Mai. 
Der Ober⸗Präſident und der Regierungs-Präſident haben ſich 
geſtern früh, um die Vorkehrungen für die öffentliche Sicherheit per⸗ 
ſöͤnlich zu überwachen, in das Waldenburger Hüttenrevier begeben. 
Auf Requiſition des Regierungs⸗Präſidenten fuhr geſtern Abend 
um 8 Uhr zwei Escadronen des hieſigen Leib⸗Küraſſter⸗Regiments 
mittels Extrazuges nach Waldenburg. 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Mai. (Amtliches.] Se Majeſtät der König hat dem 
emeritirten Pfarrer Uhlmann zu Potsdam, bisher zu Lütte im Kreiſe 
Zauch⸗Belzig, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Ober⸗Staats⸗ 
anwalt bei dem Kammergericht, Geheimen . vgl von Luck in 
Berlin, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern; 
dem Inſpector der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu Königsberg i. Pr., Neu⸗ 
mann, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Tiſchlergeſellen 
Chriſtian Block zu Quedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie 
dem Gefreiten Ritzrow im Pommerſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 34 die 
Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. — 

Se. Majeſtät der König hat den Polizei⸗Aſſeſſor Gottſchalk in Aachen 
zum Polizei⸗Rath ernannt; und den bisherigen beſoldeten 1 
Zweiten Bürgermeifter) der Stadt Naumburg a. S., Benckendorff, 
der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wieder: 
wahl gemäß in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite Amtsdauer von 
zwölf Jahren beſtätigt. (R.⸗Anz.) 

[Marine.] S. M. Kreuzercorpette „Alexandrine“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän v. Prittwitz und Gaffron, hat am 14. d. M. von Aden 
die Weiterreiſe fortgeſetzt. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Kleiſt, General der 
commandirender General des I. Armee⸗Corps, in See 
Abſchiedsgeſuches, unter eng in ſeinem Verhältniß als a des 
Ju Regts. Graf Dönhoff (7. Oſtpreuß.) Nr. 44, mit Penſion zur 
Disposition gestellt. Flögel, Kaſerneninſp. in Poſen, auf feinen Antrag 
zum 1. Auguſt 1889 mit Penſion in den Rußeſtand verſetzt. Sachs, 
Hentze, Kaſerneninſpectoren auf Probe in Poſen, definitiv angeſtellt. 
Radeck, Garn. Verwalt.⸗Director und Rechnungsrath in Thorn, nach 
Neiſſe verſetzt. Stimpel, Zahlmeiſter vom 3. Bat. 4. Niederſchlef. Inf.⸗ 
6428 le) = 1 1. ns 1 ale ts. i Friedrich Wilhelm 

! eſ.) Nr. 11, verſetzt; in Folge Ernennung überwieſen Zablmei 
Ladwig dem 3. Bat. Ju Regt Nr. 132. Ion Sabtmeiiee 

L. Leipzig, 13. Mai. [Ein eigenartiges Proceßverfahren. 
Die Polizeiverwaltung in Hütten (Weſtf.) dale In Grfabrung br 
iekmann zu 


— 


— 


hauſen im Sommer 1 


unberechtigt in der Ruhr gefiſcht hatten, und 


* 


erließ deshalb gegen beide emen Strafbefebl, in weichem wegen dieſer 
Uebertretung eine Geldſtrafe feſtgeſetzt wurde. Die beiden Angler waren 
mit der Strafe nicht zufrieden und trugen auf 1 Entſcheidung 
an. So kam die Sache am 18. September 1888 vor dem Schöffen⸗ 
erichte Neheim zur Verhandlung. Da ſich hierbei herausſtellte, daß die 
ngeklagten den Fiſchfang zur Nachtzeit ausgeführt hatten, wodurch die 
—. — ſich alſo als ein zur Zuſtändigkeit des Landgerichtes gehöriges 
ergehen charaktexiſirte, fo erklärte ſich das Schöffengericht für unzuſtändig 
und verwies die Sache an die Strafkammer des Landgerichtes Arnsberg, 
indem es gleichzeitig den Angeklagten zur Wahrnehmung ihrer Vertheidi⸗ 
gungsrechte eine Friſt von vier Wochen gewährte. Bis hierher hatte ſich 
nun alles in der herkömmlichen Weiſe abgeſpielt, und die Angeklagten 
mögen nur bedauert haben, daß ſie die geringe Geldſtrafe nicht ohne 
weiteres bezahlt und ſo die Sache aus der Welt geſchafft haben. Jetzt 
aber geſchah Folgendes: Am 22. September hob der Amtsrichter durch 
Verfügung jenen Gerichtsbeſchluß vom 18. September wieder auf mit der 
Begründung: das Schöffengericht habe höchſtens die Polizeiſtrafe aufzu⸗ 
heben gehabt und ſei nicht berechtigt geweſen, die Sache an ein höheres 
Gericht zu verweiſen. Nun fand am 7. November 1888 — eine neue 
Verhandlung vor dem Schöffengerichte ſtatt. Das letztere erkannte an, 
daß während der Nachtzeit gefiſcht ſei, daß alſo keine polizeiliche Ueber⸗ 
tretung, ſondern ein Vergehen vorliege, und hob deshalb den Strafbefehl als 
ungeſetzmäßig auf. Damit war die Sache zunächſt erledigt. Die Acten gingen 
dann an die Staatsanwaltſchaft. Dieſe zeigte nun unterm 30. November 
dem Vorſitzenden der Strafkammer an, ſie ſei der Meinung, daß der Ge⸗ 
richtsbeſchluß vom 18. September zu Recht beſtehe und nicht durch Ver⸗ 
fügung vom Amtsrichter wieder aufgehoben werden konnte; fie halte alſo 
as Verfahren gegen die Angeklagten durch jenen Beſchluß für eröffnet. 


Die Strafkammer zu Arnsberg in der Beſetzung mit fünf Richtern ver 


handelte nunmehr am 30. Januar d. J. auf Grund des Eröffnungs⸗ 
beſchluſſes vom 18. September gegen die Angeklagten. Das Ergebniß 
aber war wiederum ein unerwartetes: Die Strafkammer ſtellte das Ver⸗ 
fahren „zur Zeit“ ein, da weder vom Staatsanwalt noch von den An⸗ 
geklagten gegen die Beſchlüſſe des Schöffengerichtes vom 18. September 
und 7. November Beſchwerde eingelegt ſei und dieſelben ſomit rechtskräftig 
geworden ſeien; es liege alſo kein genügender Eröffnungsbeſchluß vor und 
es fehle für die Fortſeung des Verfahrens an der geſetzlichen Grundlage. 
— Die vom Staatsanwalt gegen dieſes Urtheil eingelegte Reviſion kam 
kürzlich vor dem 4. Strafſenate des Reichsgerichts zur Verhandlung und 
fang die Billigung des Reichsanwaltes. Man wird wohl, ſo ſagte er, 
bei allem Reſpect vor dem Arnsberger Gerichte behaupten können, daß 
das ganze Verfahren etwas tumultuariſch iſt. Ich bin der Meinung, daß 
das erſte Erkenntniß vom 18. September das bindende iſt und allein in 
Betracht kommt, denn das Urtheil vom 7. November entbehrt jeder proceß⸗ 
ra Grundlage. Nach der Rechtspraxis des Reichsgerichts bat ein 

eſchluß des Amtsgerichts wie der vom 18. September die Wirkung, daß 
er an die Stelle eines Eröffnungsbeſchluſſes für das Landgericht tritt. 
Ich beantrage daher die Aufhebung des Urtheils und die Zurückverweiſung 
der Sache an das Landgericht. — Das Urtheil des Reichsgerichts entſprach 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 16. Mat. 


„ K. Schleſiſches Muſikfeſt. Auch diesmal iſt vom Cultusmini⸗ 
ſterium der Betrag von 1500 Mark zum Ankauf von Eintrittskarten be⸗ 
wisligt worden, welche an Geiſtliche und Lehrer der Provinz Schleſien 
vergeben werden ſollen, um denſelben den Beſuch der Feſtaufführungen 
durch freien Eintritt zu ermöglichen. Die Vertheilung dieſer Eintritts⸗ 
karten iſt dem Oberpräſidenten von Schleſien übertragen worden, an 
welchen Geſuche durch die betreffenden Provinzialbehörden (Conſiſtorium, 
Ernie: ulcollegium, Bezirks⸗Regierungen) zu richten find. Das 

eſtcomité hat mit derartigen Anträgen nichts zu thun und müßte alle 
darauf bezüglichen Zuſchriften unberückſichtigt laſſen. 

5 * — hat ſich niedergelaſſen Dr. Stumm in Liegnitz. 

anenjperre. Behufs Pflaſterung wird der ſüdlich des Straßen: 
zuges der verlängerten Breiteſtraße ae Theil 3 Pa 5 
an das Ohlau⸗Ufer vom 16. Mai c. ab auf die Dauer von 14 Tagen für 
Fuhrwerk und Reiter geſperrt. 

Der e one Luftſchiffers Lerong mittelſt Fallſchirms, der 
am verfloſſenen Sonntag eine kleine Völkerwanderung nach dem Schau: 
Naß des Experiments hervorgerufen hatte, ſcheint für das Breslauer 
Publikum nicht genug Reiz zu beſitzen, um ihm einen zweiten Nachmittag 
zu opfern; vielleicht war es aber auch die Vermuthung, daß der Abend 
ein ſchweres Gewitter bringen werde, für welches die Anzeichen ſchon 
während des Vormittags zu erkennen waren und das den Aufſtieg und 
damit auch den Abſtieg verhindert hätte, welche bewirkte, daß der 
Garten von Friebe's Etabliſſement in Kleinburg nur ſpärlichen Beſuch 
erhielt. Die Füllung des Ballons nahm ihren gewöhnlichen Verlauf; aber 
immer ſchwärzer ziehen ſich die Wolkenmaſſen zuſammen, hin und wieder 
zuckt ſchon eine feurige Schlange über die Wolkenwand am ſüdlichen Himmel, 
der Donner rollt, und noch fehlte faſt ein Drittel an der vollſtändigen Füllung 
des Ballons. Es iſt keine Möglichkeit vorhanden, vor dem Ausbruch des 
Gewitters mit der Füllung fertig zu werden. Da wird das Programm 
ſchnell geändert. Nicht der Korb, welcher beide Luftſchiffer tragen ſollte, 
wird an den Ballon gehängt, ſondern nur ein einfaches Trapez; auf 
dieſes ſchwingt ſich Leroux, der Ballon wird losgelaſſen und ſteigt 
feilſchnell den Wolken zu. Von einer Höhe aus, die von den Luft⸗ 
chiffern ſelbſt auf „bei Weitem nicht 400 Meter“ geſchätzt wurde, 
erfolgte der Abſturz, der glücklich verlief; kaum 10 Minuten waren 
ſeit dem Aufſteigen des Ballons verfloſſen, da zeigte ſich Leroux 
bereits wieder im Garten. Intereſſant war es, den Ballon weiter zu 
beobachten. Nach dem Abſprung kam er gewaltig ins Schwanken und 
ſchoß zugleich ein beträchtliches Stück nach oben, aber zuſehends ſtieg er 
langſamer, ſchrumpfte zuſammen, kam zum Stehen und begann endlich langſam 
zu ſinken; das Ventil war geöffnet und ließ das Gas mit ſolcher Schnellig⸗ 
keit ausſtrömen, daß der Ballon nach weniger als einer Viertelſtunde auch 
wieder auf der Erde angelangt war. Es war die höchſte Zeit; denn ſchon 
fielen die erſten Regentropfen. Uebrigens iſt eine Ballonfahrt bei Ge⸗ 
witter nicht das Gefährlichſte; die Gefahr iſt hier die größere beim Abſtieg 
mit dem Fallſchirm, der bei den plötzlichen Windſtößen, wie fie die Gewitter 
zu begleiten pflegen, leicht den Dienft verſagen kann. Um 7½ Uhr 
wurde der Ballon, der in der Nähe der Küraſſier⸗Caſerne nieder⸗ 
gegangen war, zurückgebracht. Man breitete die gewaltige Seiden⸗ 
maſſe in dem Saale aus, der faſt zur Hälfte davon bedeckt wurde, 
unterſuchte ſie auf Beſchädigungen, zog die Knitter und Falten auseinander, 
und da wohl hundert hilfsbereite Hände zugriffen, war der Ballon um 
8 Uhr bereits ſachmäßig verpackt und konnte mit den anderen Geräth⸗ 
ſchaften ſofort zur Bahn gebracht werden. Die Luftſchiffer reiſen zunächſt 
nach Berlin zurück. Darüber, wo ſie ihre Productionen fortſetzen werden, 
iſt definitiv noch nicht entſchieden worden. 

ih- Bürger-Jubilar. Heute feierte der frühere Kaufmann, jetzige 
Particulier, Jacob Joſeph Wiener, Agnesſtr. 3, fein 50jähriges Bürger 
Jubiläum. Die Begrüßung ſeitens der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
erfolgte in üblicher Weiſe durch eine Deputation. 

—d. Bezirksverein der inneren Stadt. Am Mittwoch, 22. Mai er., 
begeht der genannte Verein fein erſtes Sommervergnügen durch eine 
1 nach Wilhelmshafen. Der erſte Dampfer, welcher um 
1½ Uhr abfährt, führt eine Mufifcapelle mit ſich. In Wilhelmshafen 
bilden Concert, Spiele, Vertheilung von Geſchenken an Erwachſene und 
Kinder und ſchließlich ein Tanz das Feſtprogramm. 

d. Bezirksverein für den öſtlichen Theil der inneren Stadt. 

n der Verſammlung vom 13. d. Mis. wurde zunächſt das Ergebniß der 

onftituirung des Vorſtandes bekannt gegeben. Danach find gewählt 
worden: Kaufmann und Stadtverordneter Sckeyde zum Vorſißenden, 
Dr. med. Kabierske zu deſſen Stellvertreter, Drechslermeiſter Adam 
und Lehrer Menzel Schriftführern, Kaufmann Jungnikel zum 
Kaſſirer, Kaufmann Kirchhof 10 deſſen Stellvertreter, Gastechniker 
Geisler und Kaufmann Oczipka zu Controleuren. An Stell 
des ausgeſchiedenen Tapezierers Roſemann iſt Schneidermeiſter Nolle 
in den Vorſtand cooptirt worden. Der Vorſtand war in einer der letzten 
Sitzungen erſucht worden, dahin zu wirken, daß die Gaspreiſe ſeitens der 
Stadt ermäßigt würden. Nach Anſicht des Vorſtandes müſſe ein der⸗ 
artiges Geſuch bis zur Aufſtellung des nächſtjährigen Etats vertagt wer: 
den, da ein Erfolg inmitten des Etatsjahres nicht zu erwarten ſel Da⸗ 

egen iſt der Vorſtand beim Polizei⸗Präſidium ar e eworden, eine 

erordnung zu erlaſſen, wonach das zu und von der ngbrüde kom⸗ 
mende Fuhrwerk im Schritt fahren fol. erner ſind Schritte gethan 
worden, den Vereins mitgliedern billigere Wannenbäder zu wers hafen. 
In den Monaten Juli und Auguſt fallen die Verſammlungen des Vereins 


* 


aus. Außer einem Sommervergnügen wurde die Beſichtigung von ge⸗ 
werblichen oder wiſſenſchaftlichen Inſtituten für die Sommermonate in 


Ausſicht genommen. 
=pß= Allerheiligen⸗Hoſpital. Anfang April befanden ſich im 
Allerheiligen⸗Hoſpital 623 Kranke. — Der Zugang betrug im Monat 


April 616, dagegen wurden entlaſſen 712 Kranke. 


+ Selbſtmorde. Am 13. Mai c. Nachmittags machte der auf der 
Büttnerſtraße wohnhafte Gerbermeiſter Auguſt L. mittelſt eines Revolver⸗ 
ſchuſſes in die rechte Schläfe feinem Leben ein gewaltſames Ende. — Heute 
Vormittag um 8 Uhr warf ſich ein unbekannter Mann auf das Schienengeleis 
der Verbindungsbahn zwiſchen der Oderbrücke und der Viehweide, als gerade 
die Locomotive heranbrauſte. Der Unglückliche gerieth unter die 
Räder der Maſchine und fand auf der Stelle feinen Tod. — Im fo: 

enannten Wolfswinkel wurde heute Vormittag 8 Uhr der Leichnam des 

eichenſtellers von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Heinrich Hancke aus 
dem Ohleſtrom gezogen. Der Leichnam iſt ſofort nach dem königlichen 
Anatomiegebäude gebracht worden. 

+ Ehrlichkeit. Der Droſchkenkutſcher Ernſt Gloge, Vincenzſtr. 15, 
hat geſtern von einem Fahrgaſt ſtatt eines Markſtücks ein Zwanzig⸗ 
Markſtück als Zahlung erhalten. Der Kutſcher hat das zu viel erhaltene 
Geld im Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums deponirt. 

—0 Unglücksfälle. Der 15 Jahre alte Knabe Otto Brückner trat am 
12. d. M., Nachmittags, in dem Hofe eines Grundſtücks auf der Mehl⸗ 

aſſe auf ein am Boden liegendes Glasſtück, und zog ſich eine ſchlimme 

Beſchädigung des rechten Fußes zu. Der Knabe fand Aufnahme im Aller⸗ 
beiligen⸗Hoſpital. — Die 3 Jahre alte Tochter des auf dem Nicolai⸗ 
ſtadtgraben wohnenden Tiſchlers B. fiel am 13. d. M. beim Spiele zu 
oden, und erlitt einen Bruch des rechten Schlüſſelbeines. Dem Mädchen 
wurde in der Kgl. chirurgiſchen Klinik ärztliche Hilfe zu Theil. — Der 
Arbeiter Joſeph Junge aus Klein⸗Zöllnig wurde von den plötzlich 
ſcheuenden Pferden des von ihm geleiteten Wagens zu Boden ge⸗ 
riſſen und demnächſt überfahren. Der Arbeiter trug eine ſchwere 
Verletzung des linken Unterſchenkels davon. — Als der Knecht Karl Rauh 
aus Klettendorf von einem Wagen herabſprang, fiel er zur Erde und zog 
ſich einen Bruch des linken Schultergelenkes zu. — Dem Meſſerſchmied 
Auguſt Scholz aus Jäkel, Kreis Wohlau, flog beim Sprengen eines 
Schleifſteines ein Steinſtück mit großer Gewalt gegen den linken Arm 
und fügte ihm eine ſchlimme Beſchädigung deſſelben zu. Die letzt⸗ 
genannten Verunglückten fanden Aufnahme im hieſigen Krankeninſtitut 
der Barmherzigen Brüder. 

+ Unglücksfall mit tödtlichem Ansgange. Das 2 Jahre alte 
Mädchen Preda Schöbel, die Tochter einer Strickerin von der Gräbſchner⸗ 
ſtraße, wurde geſtern Abend 6% Uhr von einem mit Dünger beladenen 
Wagen, welcher im ſchnellſten Trabe die Straße entlang gefahren kam, 
zu Boden geriſſen und überfahren. Die Räder gingen der Kleinen über 
Bruſt und Beine hinweg, wodurch das bedauernswerthe Kind ſo ſchwere 
Verletzungen erlitt, daß daſſelbe nach einer Stunde verſtarb. 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde: einem Maurer: 
lehrling aus Herdain in einem Neubau der Köni grätzerſtraße aus einer 
Schirrkammer eine Menge Kleidungsſtücke, einer Näherin von der Holtei⸗ 
ſtraße ein Corallenarmband mit goldenem Verſchluß, einem Fräulein von 
der Charlottenſtraße ein ſilbernes Armband, einer Kaufmannsfrau von 
der Gartenſtraße eine ſilberne Cylinderuhr mit Nickelkette, einer Näherin 
von der Kloſterſtraße ein goldenes Kreuz mit Kette, einer Kaufmannsfrau 
vom Ringe ein ſilbernes Armband, einer Handelsfrau von Brigittenthal 
ein goldener Siegelring, gravirt „K. W.“, einer Dame aus der Provinz 
eine Broche mit 4 kleinen Diamanten und 4 rothen Steinen. — Eine 
freche Diebin, welche in einem Erziehungsſtifte ergogen und verpflegt 
worden war, hat daſelbſt fortgeſetzt Diebſtähle an Geld und Kleidungs⸗ 
ſtücken verübt. Seit Oſtern entlaſſen, wurde dieſelbe in einer Familie 
als Dienſtmädchen angenommen, woſelbſt die Genannte auch fernerhin 
in jener Anſtalt Beſuche abſtatten konnte. Hierbei wurde die verſchmitzte 
Diebin bei ihren Diebereien betroffen, wobei noch 44 Mark von der ge⸗ 
ſtohlenen Geldſumme bei ihr vorgefunden wurden. Die jugendliche Diebin 
iſt nunmehr feſtgenommen worden. — Gefunden wurden: ein Fünf⸗ 
markſchein, eine goldene Uhrkette mit zwei Medaillen, eine goldene Hals⸗ 
kette, ein Armb mit emaillirtem Medaillon. Vorſtehende Gegenſtände 
werden im Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums aufbewahrt. 


W. T. B. Peterswaldau, 15. Mai. [Unwetter.] Von heute Mittag 
2 Uhr ab wurde die Gegend im Eulengebirge von einem furchtbaren Un⸗ 
wetter heimgeſucht. Die Felder und Saaten ſind durch wiederholten 
Hagelſchauer und wolkenbruchartigen Regen verwüſtet, die Dörfer Kaſch⸗ 
bach, Schmiedegrund und Steinſeifersdorf ſind überſchwemmt; Scheunen, 
Ställe und Brücken ſind weggeriſſen, die Chauſſee von Kaſchbach bis 
Ulbrichshöhe iſt mehrfach durchbrochen. 

% Brieg, 13. Mai. [Landwirthſchaftliche Verſammlungen. 
— Gefangenen⸗Transport.] Der Landwirthſchaftslehrer Klocke an 
der Winterſchule zu Neiſſe beabſichtigt in ſeiner Eigenſchaft als Wander⸗ 
lehrer des landwirtbſchaftlichen Central⸗Vereins für Schleſien in der 
zweiten Hälfte des laufenden Monats in folgenden Ortſchaften des Brieger 
Kreiſes landwirthſchaftliche Verſammlungen abzuhalten und zwar: Mittwoch, 
15. Mai, Nachmittag, in Böhmiſchdorf; Freitag, 17. Mai, Abends, in 
Paulau; Sonntag, 19. Mai, Nachmittag, in Jägerndorf; Dinstag, 21. Mai, 
Abends, in Michelwitz; Donnerstag, 23. Mai, Abends, in Grüningen; 
Sonntag, 26. Mai, Nachmittags, in Pampitz; Montag, 27. Mai, Abends, 
in Mollwitz; Dinstag, 28. Mai, Abends, in Laugwitz; Donnerstag, 30. Mai, 
Nachmittags, in Poggrell. — Heute Vormittag um 1 Uhr trafen 137 
Gefangene aus der Strafanſtalt Striegau auf hieſigem ahnhof ein, um 
in der Brieger Straianftalt internirt zu werden. Es waren dies Ver⸗ 
urtheilte aus den Landgerichtsbezirken Brieg, Oels und Neiſſe. 
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Telegramme. 
Aus Wolff’ telegraphiſchem Bureau!) 

Berlin, 15. Mai. Die Geſandtſchaft der Mandara⸗Neger iſt 
Abends 9 ½ Uhr hier eingetroffen und begab ſich nach dem Kaiſer⸗ 
hof, wo das Quartier für ſie bereitet iſt. — Die beſondere türkiſche 
Geſandtſchaft wird morgen nach der Audienz an der kaiſerlichen Tafel 
theilnehmen. 

Frankfurt a. M., 14. Mai. In einer heut abgehaltenen Ver: 
ſammlung der Stadtverordneten wurde auf Antrag der Finanz⸗ 
Commiſſion der Beſchluß gefaßt, den Magiſtrat zu erſuchen, die noch 
umlaufenden 4 proc. ſtädtiſchen Obligationen Lit. n und q im Geſammt⸗ 
betrage von 15778400 M. in 3 ½ proc. zu convertiren, dagegen die 
4 proc. Obligationen Lit. r im Betrage von 7 593 500 M. vorerſt 
nicht zu convertiren. Der Oberbürgermeiſter Miquel ſprach ſich dieſem 
Beſchluſſe gegenüber ſympathiſch aus. i 

Homburg, 14. Mai. Der Kronprinz von Griechenland, der 
heute Morgen um 10 Uhr hier eintraf, wurde am Bahnhof von der 
Kaiſerin Friedrich und den drei Prinzeſſinnen⸗Tochtern empfangen; 
die Höͤchſien Herrſchaften begaben ſich vom Bahnhofe zu Fuß durch 
die Stadt nach dem Schloß. 

Hamburg, 15. Mai. Heute Mittag fand die feierliche Eröffnung 
der Gewerbe: und Induſtrie⸗Ausſtellung ſtatt. Nach dem von den 
vereinigten Männergeſangvereinen geſungenen einleitenden Liede: 
„Brüder, reicht die Hand zum Bunde“, hielt der Vorſitzende des 
Ausſtellungs⸗Comités Albertus Frhr. v. Ohlendorff die Eroͤffnungs⸗ 
rede legte Eniſtehen und Zweck der Ausſtellung dar und ſprach den 
herzlichen Dank allen Mithelfern an der Ausſtellung aus, namentlich dem 
Senate und der Bürgerſchaft Hamburgs, den Magiſtraten der Nach⸗ 
barſtädte und den Spendern von Ehrenpreiſen. Hierauf ſpielte das 
Orcheſter „Stadt Hamburg an der Elbe Auen“ und Frhr. v. Ohlen⸗ 
dorff richtete an den Bürgermeister Peterſen die Aufforderung, die 
Austellung zu eröffnen. Bürgermeiſter Peterſen gab einen Rückblick 
auf Hamburgs Vergangenheit; in früheren Zeiten wäre es rein un⸗ 
möglich geweſen, ein Unternehmen, wie dieſe Ausſtellung in ſo kurzer 
Zeit ins Leben zu rufen; die Fortſchritte der Induſtrie auf dem Ge⸗ 
biete der Elektricität und des Dampfes hätten ſolche großartige 
Leiſtungen ermöglicht. Bürgermeiſter Peterſen ſchloß mit einem Hoch 
auf Se. Mojeftät Kaiſer Wilhelm, den Schirmherrn des deutschen 


Fleißes. Die Verſammlung ſang im Anſchluſſe hieran die National⸗ 
hymne. Bürgermeiſter Peterſen erklärte die Ausſtellung für eröffnet, 
Unter den Klängen des Orcheſters unternahmen ſodann die geladenen 
Säfte einen Rundgang durch die Ausſtellung. 

Wiesbaden, 15. Mai. Die Kaiſerin von Oeſterreich, deren Be⸗ 
finden fortgeſetzt die beſten Fortschritte macht, kehrt am 23. d. Mis. 
zunächſt zu vierwöchentlichen Aufenthalt nach Lainz zurück und begiebt 
ſich alsdann nach dem holländiſchen Seebade Zandvoort. 

München, 15. Mai. Den letzten Nachrichten aus Hohenſchwangau 
zufolge iſt in dem Leiden der Königin⸗Mutter ein Stüllſtand ein⸗ 
3 kai ap gleich bedenklich. Der Prinzregent 
egruͤßte ag die Königin⸗Mutter, welche = 
ſuch ſichtlich erfreut war. —— R 

Münden, 15. Mai. Der Einlieferungstermin für die diesjährige 
Kunftausftellung iſt für Münchener Künſtler bis zum 1. Juni, für 
auswärtige bis zum 10. Juni hinausgeſchoben worden. Die Er⸗ 
öffnung bleibt auf den 1. Juli feſtgeſetzt. 

Wien, 14. Mai. Meldung der „Polit. Correſp.“ aus Belgrad: 
Der türkische Geſandte Zia Bei überreichte heute Mittag in feier⸗ 
Audienz den Regenten fein neues Beglaubigungsſchreiben. In der 
an die Regenten gerichteten Anſprache erbat Zia Bei die Unter⸗ 
ſtützung der Regentſchaft und der ſerbiſchen Regierung, um dem 
Wunſche des Sultans gemäß die zwiſchen beiden Ländern beſtehenden 
guten Beziehungen noch inniger geſtalten zu können. Der Regent 
Riſtic erwiderte in ebenſolchen Worten. 

Wien, 15. Mai. Der Kaiſer empfing heute den Geſandten der 
Vereinigten Staaten, General Lawton, in Abſchiedsaudienz, ſodann 
den neuen Geſandten der Union, Oberſt Grant, welcher ſeine Creditive 
überreichte. — Die für den 19. d. Mts. von antiſemitiſchen Ge⸗ 
meinderäthen nach der er des neuen Rathhauſes einberufene 
große Verſammlung iſt von der Polizei verboten worden. 

Wien, 15. Mai. Der Präſident des Oberſten Gerichtshofes, 
o. Schmerling, wurde heute anläßlich ſeines ſechzigjährigen Dienſt⸗ 
jubiläums von den Vertretern der oberſten Gerichtöbehörden, ſowie 
vom Juſtizminiſter und dem Oberſtkämmerer Grafen zu Trautmanns⸗ 
dorff⸗Weinsberg beglückwünſcht. Der zweite Präſident des Oberſten 
Gerichtshofes, Dr. v. Stremayr, verlas ein kaiſerliches Handſchreiben, 
in welchem der unvergänglichen Verdienſte des Jubilars gedacht wurde. 
Sodann hielt Dr. v. Stremayr eine Anſprache an den Jubilar, in 
welcher er den unerſchütterlichen Rechtsſinn Schmerlings rühmend 
hervorhob, welcher den Oberſten Gerichtshof von den politiſchen Tages⸗ 
firömungen und den Rückwirkungen des Kampfes der Nationalitäten 
freihielt, und überreichte dem Jubilar als Ehrengabe eine die Auſtria 
darftellende Statuette. Schmerling dankte, gelobte für den Reſt feines 
Lebens wie bisher den Intentionen des Monarchen entſprechend zu 
wirken, gab dem Gefühle der Treue, Anhänglichkeit, Liebe und Dank⸗ 
barkeit für den Kaiſer Ausdruck und brachte ein dreifaches ſtürmiſch 
aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus. 

Das Herrenhaus nahm das Budget und das Finanzgeſetz für 1889 
unverändert an. 


Wien, 15. Mai. Meldung der „Polit. Correſp.“ aus Bukareſt: 
Der König empfing geſtern den öſterreichiſchen Geſandten, welcher das 
äußerſt ſympathiſche und herzliche Antwortſchreiben des Kaiſers von 
Oeſterreich auf die Notification der Ernennung des Prinzen Ferdinand 
zum Thronfolger überreichte. — Die Nachricht von einem angeblichen 
Complot gegen den Prinzen Ferdinand von Coburg entbehrt jeder 


—ůů— 15. Mai. A 

8 5 eordneten i 
bezüglichen Anfrage eitärte Mümſter Baroß, 82 e 
Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ſei nicht zu Stande gekommen, 
weil die Geſellſchaft das Intereſſe Ungarns zu wenig berückſichtige. 
Der Vorwurf, die Regierung wolle die Geſellſchaft ruiniren, ſei un⸗ 
begründet. Ein eventueller Ausgleich ſolle eben die Stellung der 
Geſellſchaft in Ungarn feſtigen. Die Regierung ſei frei von Animoſität 
und lediglich auf die nothwendige Wahrung der Intereſſen Ungarns 
bedacht. Falls der Ausgleich mißlinge, würden einige kleine, dem 
Staate gehörige Schiffe auf der Theiß und unteren Donau gute 
Dienſte leiſten. Klein beginnend, werde die Regierung für die Ent⸗ 
wicklung der heimiſchen Intereſſen vorſorgen, ohne im Geringſten be⸗ 
ſtehende Vertragsrechte zu verletzen. Im weiteren Verlaufe ſtellte 
der Miniſter die baldige Einführung billiger Eiſenbahnfahrpreis⸗Tarife 
in Ausſicht. 

Budapeſt, 15. Mai. Die meiſten Morgenblätter conſtatiren, daß 
der Unterrichtsminiſter Cſaky in Folge der Oppoſition der liberalen 
Partei gegen die projectirte Errichtung katholiſcher Knabenerziehungs⸗ 
inſtitute in aller Form die Portefeuillefrage geſtellt habe; die Verhand⸗ 
lung hierüber dauere noch fort. 

Bern, 14. Mai. Nach einer beim Bundesrath eingegangenen 
Nachricht wird der König von Italien auf ſeiner Reiſe nach Deutſch⸗ 
land officiell durch die Schweiz gehen. Der Bundesrath wird morgen 
die nöthigen Maßnahmen, betreffend die Begrüßung des Königs, nehmen. 

Bern, 15. Mai. Der Bundesrath beſchloß, zur Begrüßung des 
Königs von Italien, welcher ſich am nächſten Montag, den 20. d., 
durch die Schweiz über Baſel nach Berlin begiebt, den Bundespräſi⸗ 
denten Hammer, den Vicepräſidenten Ruchonnet und den Bundesrath 
Droz, als Vorſteher des Departements des Auswärtigen, zu entſenden. 

Nom, 15. Mai. Der Congreß der Friedensfreunde berieth heute 
über das Princip des internationalen Schiedsgerichtes und die Mittel 
zu deſſen Anwendung. Mazzolini brachte hierauf bezügliche Anträge 
ein, die in einer ſpäteren Sitzung berathen werden ſollen. Sodann 
fand die Wahl des Ausſchuſſes von fünf Mitgliedern ſtatt, der den 
von Geebrunzens geſtellten Antrag prüfen ſoll welcher die Bildung 
einer internationalen Liga der europäiſchen Weſtmächte behufs Herbei⸗ 
führung womöglich einheitlicher Zolltarife, gerechter Vertheilung ihrer 
Erzeugniſſe, ſowie Verbeſſerung ihrer Handelsbeziehungen empfiehlt. 

Rom, 15. Mal. Nach einer Meldung der „Agenzia Stefani“ 
aus Kairo richtete der Mahdi an den Khedive ein Schreiben, in 
welchem er demſelben den Sieg der Derwiſche über die Abyſſinier an⸗ 
zeigt. Dem Schreiben habe ein Brief der Königin Victoria an den 
Negus Johannes beigelegen, welcher nach der Schlacht bei Metemmeh 
im Zelte des Negus gefunden wurde. 

Der Friedenscongreß nahm mit großer Majorität eine Reſolution 
an, in welcher der Wunſch ausgeſprochen wird, daß alle Völker ihre 
Zollgeſetzgebung unter Wahrung der groͤßtmoͤglichſten Handelsfreiheit 
in lebereinſtimmung bringen mochten. 

Bndapeſt, 14. Mai. Das Abgeordnetenhaus genehmigte mehrere 
Titel des Budgets des Finanzminiſteriums, darunter die Tabak-, Lotto⸗ 
und Salzgefälle. Bei der Berathung des Titele „Lotto“ erklärte der 
Finanzminiſter, daß die Regierung ernſtlich entſchloſſen ſei, das Lotto 
aufzuheben. Der erſte Schritt hierzu ſei durch die Herabſetzung der 
Gewinne bereits geſchehen. Ein zweiter Schritt müſſe durch die Ver⸗ 
minderung der Zahl der Ziehungen erfolgen. Mit der öſterreichiſchen 
Regierung ſeien Verhandlungen wegen Aufhebung des Lottos auch in 
Oeſterreich eingeleitet, wozu dort die beſie Geneigtheit behehe, ſowie 
darüber, daß durch die Einführung einer Klaſſenlotterie als Erſatz⸗ 
Einnahmequelle ein Verfahren befolgt werde, welches verhindere, daß 


die Spielwuth entfacht werde, und der in Ungarn erzielte 
Ertrag nach Oeſterreich oder der in Oeſterreich erzielte Ertrag nach 


Ungarn wandere. 

Budapeſt, 16. Mal. In der Conferenz der liberalen Partei 
ſchlug Tisza betreffs des Rudolſinums eine Vereinbarung vor, daß 
die Partei, falls das Haus die Angelegenheit berathen ſollte, beſchließen 
wolle, den Beſchlußantrag zu unterſtützen, welcher den Bericht über 
die Errichtung des Rudolfinums zur Kenntniß nimmt, gleichzeitig jedoch 
die Erwartung ausſpricht, die Regierung werde die Errichtung einer 

hohem Niveau ſtehenden Knabenerziehungsanſtalt mit ausſchließ⸗ 

ſtaatlichem Charakter vorſchlagen, ſobald dieſes die Finanzlage des 
Landes geſtattet. Der Unterrichtsminiſter ſtimmte dem Antrage zu, 
welchen auch die Partei annahm. 

Rom, 14. Mai. Der „Opinione“ zufolge if eine Compagnie 
Soldaten mit Sicherheits⸗Beamten nach Arluno (Bezirk Gallarate in 
der Lombardei) abgegangen, wo die Bauern ſich erhoben und ohne 
Vorwand Eigenthum der Grundbeſitzer verwüſteten. In Vareſe und 
den umliegenden Ortſchaften befindet ſich die Bevölkerung ebenfalls in 
Aufregung. In Caſorezzo haben ernſte Ruheſtörungen ſtattgefunden, 
mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Amſterdam, 14. Mai. Eine im Haag eingetroffene offizielle 
Depeſche aus Batavia vom heutigen Tage meldet, daß die holländiſche 
Garniſon von Edi auf der Küſte von Alſchin von einer feindlichen 
Truppe angegriffen wurde. Der Gouverneur von Atſchin ſchickte Ber: 
ſtärkungen, welche nach heftigem Widerſtande den Feind in zwei 
Treffen ſchlugen. Der Verluſt der Eingeborenen beläuft ſich auf 
100 Todte, der der Holländer auf 5 Todte lein Offizier und vier 


Soldaten) und 23 verwundete Soldaten. 


is. 15. Mal. Der Billet⸗Schalter des Eiffelthurmes wurde 
BE. 3 um 12½ Uhr waren bereits 500 Billets zur Auf⸗ 
fahrt geloſt worden. — Das „Journal de Paris“ theilt als ſicher 
mit, der Geſetzentwurf zu Gunſten der Panamageſellſchaft werde den 
Kammern vorgelegt werden. 

Paris, 14. Mai, Die Ausſtellung wurde geſtern von 54 000 
Perſonen beſucht. 

Madrid, 15. Mai. Die amtliche „Gazeta“ veröffentlicht ein 
königliches Decret, durch welches die Regierung zur Ausgabe zweier 
neuer Serien kleiner Titres 4proc. perpetueller Rente im Nominal⸗ 
betrage von 100 und 200 Peſetas ermächtigt wird. ? 

London, 15. Mai. Das Unterhaus hat nach vierſtündiger De: 
batte den von der Regierung bekämpften Antrag Dillwyns, betreffend 
2 — der Kirche in Wales, mit 284 gegen 231 Stimmen 

gelehnt. 

London, 14. Mat. Der Deputirte William O'Brien beabſichtigt 
einen Prozeß wegen Verleumdung gegen Lord Salisbury einzuleiten, 
in Folge einer Rede, welche der Letztere vor einigen Wochen in 
Watford gehalten hat, in der er O'Brien beſchuldigt, öffentlich Mord 
und Raub befürwortet zu haben. 

Stockholm, 14. Mai. Der von der Regierung dem Reichstage 
anläßlich des neulich in Stockholm abgehaltenen ſocialdemokratiſchen 
Congreſſes vorgelegte Geſetzentwurf, die Schärfung des Strafgeſetzes 
betreffend, iſt heute von der erſten Kammer mit 83 gegen 25 
Stimmen angenommen worden. In der zweiten Kammer iſt die 
Debatte noch nicht beendet. 

Stockholm, 15. Mai. Die zweite Kammer hat die Regierungs⸗ 
vorlage, betreffend die Schärfung des Strafgeſetzes, in reſtrictiver Form 
mit 114 gegen 95 Stimmen angenommen. Da die Kammern un⸗ 
gleiche Beſchlüſſe gefaßt haben, fällt die Regierungsvorlage weg, wenn 
nicht eine vollſtändige Einigung zwiſchen den Kammern erreicht wird. 


Stockholm, 15. Mai. Laut einem heute ausgegebenen Bulletin 
erkrankte die ffir vorgeſtern Abend an Seite: mit 
Fieberſymptomen, von einer linksſeitigen Lungenentzün⸗ 


„welche ſpäter etwas weiter ausgebreitet hat. 
— En gut. Temperatur heute 37,7 Grad. — Die 
großherzoglich badiſchen Herrſchaften haben deshalb ihre auf heute be- 
fimmte Abreiſe verſchoben. unn Mare Pont 
Petersburg, 14. Mal. Die Großfürſtin Marie Paulowna iſt 
eſtern zurückgekehrt. Der Großfürſt Wladimir war ſeiner Gemahlin 
en gefahren, In Oalſc na liefen die groffürftüchen Here 
ſchaften halten und ſtatteten den Majefläten alsbald einen Beſuch ab. 
Petersburg, 14. Mai. Wie verlautet, würde der deutſche Bot: 
ſchafter, General von Schweinitz, in dieſem Sommer kein auswärtiges 
Bad beſuchen, ſondern in einem nahe bei Petersburg gelegenen Orte 
Villegiatur nehmen. 
Bukareſt, . Mal. Wie die „Agence Roumaine“ meldet, werden 
die Kammern durch ein Decret des un für den 21. d. Mts. zu 
on zuſammen . 
a eine" bemerkt einem von der Oppofition 
der Regierung zugeſchriebenen Geſetzentwurſe gegenüber, nach welchem 
ch dieſelbe das Recht der Ernennung der Bürgermeiſter in den Land⸗ 
gemeinden vorbehalte, daß ein ſolches Project nicht exiſtire, daß aber 
die Regierung die Reform des Gemeindegeſetzes erwäge, da alle 
Parteien die Nothwendigkeit der Aenderung deſſelben anerkannt hätten. 
Kairo, 15. Mai. Das „Bureau Reuter“ meldet: Der Khedive 
beglückwünſchte telegraphiſch Edgar Vincent von Richthofen wegen 
ſeiner Verdienſte um das Zuſtandekommen der Converſion. 


irchen, 15. Mai. Die engliſche Poſt vom 14. Mai 
8 ausgeblieben Grund: Nebel auf See. nö: 


Handels-Zeitung. 


W. T. B. Berlin, 14. Mai. Die e eh = = der 
xleinasiatischen Bahnen mit einem Grun ap lich Kauız — ionen 
Mark und mit dem Sitze in Frankfurt a. M. hat = 2 4 Se 
stituirt. In den Vorstand wurden gewählt die rn ei . 
Vitali, Albert von Biedermann, Philipp Holzmann. itzender, Ingenieur 
bilden die Herren Dr. Georg Siemens, Berlin, 3 Ker 
Tridon, Dresden, Graf Georg Vitali, Alfred Kaulla, bahn - Dire — 
Wien, Dr. K. Steiner, Marcus Goldschmidt, Eisen 
Schrader. * 
W. T. B. Wien, 15. Mai. Die Wiener Unionbank mac Er 
kannt, dass am 20. Mai die Subseription auf 14700 Actien der „In 1 
p a a 
lautende Actie. - für die a 
RL. 15. Mal. Die Bank von England giebt be- 
7 
. = einschliesslich der Dividende 
—— ER 1 Procent Jahreszinsen vom Zahlungstage bis er Jan 
W. T. B. London, 14. Mai. 


ptischen privilegirten Schuld 27 Vertrag über die Conversion der 


mit der Gruppe Rothschild, Bleich- 


räder und Disconto-Commandit-Gesellschaft ist gestern hierselbst von |P 


Lord Rothschild als Vertreter der Finanzgruppe und dem Baron Richt- 


hofen Namens der egyptischen Regierung vollzogen worden. 


r an I 
9 een, de ect. in — der Londoner Auction zu 
umgehen, indem "dort 3 * EE 
Verladungen von pesen 


© englischen und continentalen Fabrik- 


distriete nehmen infolge dessen von Jahr zu Jahr stärkeren Umfang an. 
Im vorigen Jahre wurden allein ca. 451 000 Ballen, also beinahe die 
Hälfte der ganzen australischen Schur, in Australien in Auction ver- 
kauft. Infol; e dieser günstigen Wendung will nun auch, wie das 
N. T.“ meldet, Brisbane, die Hauptstadt von Queensland, eigene 

uetionen arrangiren, die sich jedenfalls besonderer Gunst seitens der 
Käufer erfreuen würden, da die Queensländer Wollen bekanntlich zu 
den besten australischen gehören. Die Handelskammer in Brisbane 
hat sich auf den Wunsch der dortigen Wool Sales Association für 
Abhaltung regelmässiger Woll-Auctionen daselbst ausgesprochen. An 
die Handelskammern sämmtlicher Wolle consumirenden Handelscentren 
in Europa und den Vereinigten Staaten sollen Rundschreiben gerichtet 
und dieselben aufgefordert werden, das geplante Vorhaben in geeigneter 
Weise bekannt zu geben. 


a. Elsenbahn-Kohlen-Verkehr. Den ersten Platz in dem zur Zeit 
regen Verkehr dürften die Kohlentransporte einnehmen und hierbei 
wieder diejenigen für Herrn Krupp in Essen, welcher in den letzten 
Tagen allein mehrere Hundert Waggons aus Oberschlesien bezog. Der 
Bedarf des Herrn Krupp stellt sich pro Tag nur auf fünfzehn Waggons, 
was für ein Etablissement, welches eine ganze Stadt umfasst, verhält- 
nissmässig wenig ist, die übrige Kohle und Coaks bezieht Herr Krupp 
mit seinen eigenen Dampfschiffen aus England. Ein anderer Theil 
der aus Oberschlesien kommenden Kohle wird trotz des niederen 
Wasserstandes noch immer von den Kippstellen per Schiff verladen. 

* Wolle. Aus Posen, 13. Mai, wird der „Voss. Ztg.“ geschrieben: 
Die Situation des Wollgeschäfts gestaltet sich immer fester und die 
während der letzten vierzehn Tage zum Verkauf gelangten Posten 
stellten sich zu Gunsten der Verkäufer. Fabrikanten scheinen jetzt 
unsern Platz zu Einkäufen aufzusuchen. Man verkaufte von den 
besseren Tuchwollen ca. 400 Centner à ca. 150 M. an sächsische 
Händler, ferner ca. 200 Centner ungewaschene Wolle zu Mitte der 
fünfzig Mark an Lausitzer Fabrikanten. Von Rusticalwolle entnahm 
ein Händler aus dem Königreich Polen einige hundert Centner à 110 
bis 112 M. Das hiesige Lager beträgt nunmehr ca. 2500 Centner. Im 
Contractgeschäft fehlt andauernd jede grössere (Unternehmungslust, 
jedoch macht sich in Folge der fester lautenden Berichte anderer 
Plätze von Händlern aus der Provinz mehr Kauflust bemerkbar. Es 
wurden in den letzten Tagen einige Partien bekannter Stämme von 
denselben gekauft. Die Forderungen der Producenten bleiben hoch. 

* Zahlungseinstellungen in Belgien. Der Brüsseler „Soir“ kündigt 
die Liquidation einer bedeutenden Brüsseler Finanzgesellschaft an, Es 
dürfte aber zu einem Fallissement kommen, da die Bilanz dieser Ge- 
sellschaft mit einem Fehlbetrage von über 2 Millionen Fres. abschliesst. 
Mehrere Beamte, welche ihre Capitalien der Gesellschaft anvertraut 
hatten, haben ihre Entlassung genommen; ihr Geld ist vollständig ver- 
loren. — Der Wechselagent Decoster in der Stadt Tournai ist fallit er- 
klärt worden; der Fehlbetrag der Masse ist auf 350000 Fres. festgestellt. 
Der dortige Gerichtshof hat seine sofortige Verhaftung ausführen lassen 
und ihn wegen groben Vertrauensmissbrauchs zu 17 Monaten Gefüngniss 
verurtheilt. 
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Concurs-Eröflnungen. 

Kaufmann Meier Blumhof zu Grebenau. — Porzellan- und Glas- 
waarenhändler Carl August Klunker in Barmen. — Fleisch- und Wurst- 
waarenhändler August Pazoska in Insterburg. — Domänenpächter 
Oscar Schneidewind von Berga bei Kelbra. — Firma „Carl Johann 
Vogt“ in Mainz. — Kaufmann $. F. Marszal zu Pinne. — Nachlass des 
Kaufmanns Bernhard Stephan zu Potsdam. — Firma Wernicke & Co. 


zu Sangerhausen. — Julius Frommherz, Kaufm in Stuttgart. — 
Firma E. Jüger & Cie, mechanische Tricotweberei in Stuttgart. — Kauf- 
mann Gustav Karl Johann Erdmann Moll zu Torgau. — Franz Ficken- 


wirth, Inhaber eines Putz-, Woll- und Weisswaarengeschäfts in Vaihingen. 
Kaufmann H. J. Andresen in Wandsbek. — Firma Heinr. W. Albers 
zu Wilhelmshaven, — Metzgermeister Alois Vollert in Würzburg. 


Breslau. Wasserstand. 
15. Mai. O.-P. 4 m 97 cm. M.-P. 3m 78 cm. C.-P. — m 27 cm. über 0. 
16. Mai. O.-P. 4 m 96 em. M.-P. 3 m 78 cm. U.-P. — m 27 em. über 0. 


Marktberichte. 
# Breslau, 16. Mai, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 


die Stimmung im Allgemeinen matt, bei stärkerem Angebot Preise 


zum Theil niedriger. N 
Weizen bei mässigem Angebot matter, per 100 Kil 
weisser 15,80 —17 7,80 Mk., gelber 18,70 — 17,1017, 
. rg matter Stimm 100 Kilo 13.90—1 b 
oggen amm i 
14,60 Mark, feinste Sorte fiber Notiz bezahlt. 8 
Gerste in ruhiger Haltung per 100 KIgr. 14,20 —15, 20, weisse 15,50 
bis 16,50 Mark. 
Hafer bei müssigem Angebot fest, per 100 Kler. 14,00 —14,40— 14,80 M- 
Bohnen mehr angeboten, per 100 Kilogr. 18,00—18,50—19,00 Mark. 
Wicken mehr angeboten, per 100 KIgr. 13,00—14,00—15,00 Mark, 
Lupinen schwacher Umsatz, per 100 Kilogramm gelbe 7.50 bis 
8,60— 10,30 Mark, blaue 7.20—7,60—8,80 Mark. 
Rapskuchen in fester Haltung, per 100 Kilogr. schles, 14,75 bis 
15,25 M., fremder 14—141/, Mk. 


mm schles. 


17,00 Mk., fremder 14,50—15 Mark. 

September-October 12—12,50 M. 

weisser feine Qualitäten mehr beachtet, 30—35—45—65 Mark. 
Schwedischer Klee ruhig, 35—40—50—60—68 M. 
Tannenklee schwach angeboten, 45—50—55—60—75 Mark. 
Thymothee matter, 24—26—28—30 Mk. . 
Mehl in matter Stimmung, per 100 KIgr. incl. Sack Brutto Weizen 


10,00—10,40 M., Weizenkleie 8.30—8,40 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 4.20—4,50 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 32,00—34,00 Mark. 


Gross- Glogau, 13. Mai. 
Gerste 13—15 M., Hafer 14,00—14,60 Mark. Alles pro 100 Kilogramm. 


fruchtbaren Wetter fehlt. Demzufolge 
grenzt und Preise sind seit voriger 


Hafer 14—14 
(Detailpreise bis 1 M. höher.) Alles per 100 Klgr. 


bares Wetter, 


und roth, 196—208 M 


er M., do. hiesiger 152—154 M., do. fremder (russise 


pro 1000 Klgr. netto, 


er Mai 1890 88. Geschäftslos. 


Hamburg, 15. Mai, Nachm. 3 Uhr 30 Min. Kaffee. 


ecember 88¼, per März 1890 Tendenz: Geschäftslos, 
Amsterdam, 15. Mai. Kaffee good ordinary 523½. 


Tendenz: Behauptet. 


Parie, 15. Mai. Zucherbörse. Rohzucker 88° fest, loco 50,75 


Mk., feinste] 


Leinkuchen in fester Stimmung, per 100 Klgr. schles. 16,50 bis 
Palmkernkuchen sehr fest, per 100 Kilogramm 12,75—13,35, 
Kleesamen schwacher Umsatz, rother ruhig, 32—45—54—59 Mk., 


fein 25,00—35,50 Mk., Hausbacken 22.00 —22,50 Mk., Roggen-Futtermehl 


[Marktbericht von Wilhelm 
Eekersdorff.] Zufuhr schwach. Stimmung fest. Preise unverändert. 
Es ist zu notiren für: Gelbweizen 17—17,80 M., Roggen 14— 14,60 M., 


An der Getreidebörse herrscht noch immer ein sehr ruhiger Ton, 
da nur das Nöthigste gekauft wird, und jede Speculationslust bei dem 
lieben die Umsätze sehr be- 
oche unverändert zu notiren. Es 
wurde bezahlt für: Weissweizen 17,60—18,50 M., Gelbweizen 17,40 bis 
18,20 M., Roggen 13,80—14,70 Mark, Gerste 13—15 M., feinste darüber, 
‚60 Mark, Rapskuchen 14,60—15 M., Leinkuchen 15,00 bis 
15,80 M., Futtermehl 9,60 bis 10,60 M., Weizenkleie 8,60—9,00 Mark. 


ww Chemnitz, 15. Mai. [Wochenbericht von Berthold Sachs.] 
eiter: Gewitterschwül. Wir hatten vergangene Woche überaus frucht- 
Getrei aus welchem Grunde wohl eine festere Stimmung für 
U 3 nicht Platz greifen konnte. Unsere heutige Wochenbörse ver- 
W. „demzufolge sehr ruhi „besonders war Roggen über Bedarf offerirt, 

zen wurde höher bezahlt, zumal man aus unserem Niederland mehr- 
fach klagen hört wegen Auswinterung der Saat, so dass bereits grosse 
Flächen umgearbeitet werden mussten. Ich notire: Weizen, russ., weiss 
do. sächs., gelb u. weiss, 182—198 M., Roggen, 


Brauwaare, hiesige 150—163 Mark, do. böhmische 
162-185 M., do. Mehl- und Futterwaare — M., Hafer 155-160 Mark, 
Mais, rumänischer 135—140 M,, do. Cinquantin 143—149 Mark, Erbsen, 
Kochwaare 166—190 M., do. Mahl- und Futterwaare 140—150 M. Alles 


Hamburg, 15.Mai, Vorm. 11 Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) 
Good average Santos per Mai 86, per Septbr. 87!/,, per December 88, 
Der Zuckermarkt bleibt heute ge- 


(Nach- 
mittagsbericht.) Good average ee a Mai 86, per September 87%/,, 
per D 


Havre. 15. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Kaffee. Good average 
Santos per Mai 104,50, per September 106,50, per December 108,00. — 


weisser Tucker fesı, Nr. 3 per 100 Kigr. per Mai 55,60, per Juni 55,30 
per Juli-August 55,00, per October-Jannar 40,0. 
London, 15. Mai. Zuokerbörse. 96 proc. Javazucker 23 ½, 
sehr ruhig, Rübenrolzucker 21, sehr ruhig. Centrifugal-Cuba —. 
Glasgow, 15. Mai. Roheisen. 14. Mai. 15. Mai. 
(Schlussbericht) Mixed numbers warrants — 43 Sh. 7 D. 
ominell. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 

Wien, 15. Mai, Nachmittag 5 Uhr 25 Min. [Privat verkehr. 
Oesterreich. Creditactien 304, 62. Oesterreich. Papierrente 86. Lom- 
barden 111, 12, Fest. 

London, 15. Mai. [Schluss- Course.] Nachtrag.] 4procent. 
Spanier 76¾. 5% priv. Egypter 103½. 4% unif. Egypter 92%. 
30% garant. Egypter 102½. Convertirte Mexikaner 41½. 60% consol. 
Mexikaner 98. Ottomanbank 12. Suezactien 94%¾%. Canada Pacific 
57¾. Englische 2¾% Consols 99 ½ . Silber —. Platzdiscont 1%. 
4¼½ % egypt. Tributanlehen 95¼. De Beers Actien neue 15%. Rio 
Tinto 10%. Rubinen-Actien 1 ½ Agio. Ruhig, 

London, 15. Mai, Nachmittag 6 Uhr — Minuten. Preussische 
Consols 106, —. Engl. 2¾ % Consols 99¼. Convert. Türken 17½. 
1873er Russen 1037/,. Italiener 97½. 4% ungar. Goldrente 88½. 4% 
unific. Egypter 92/8. Ottomanbank 12½. Silber 42½. 6% consol. 
mexican. Anleihe 98. Priv. Egypter —. Suezactien —. 

Frankfurt a. M.. 15. Mai, Abends. [Effecten-Socıetät.] 
(Schluss.) Credit-Actien 2631/,. Franzosen 209'/,. Lombarden 94%. 
Galizier 178%. Egypter 94, 90. 4% Ungar. Goldrente 89. 10. 1880er 
Russen —, —. Gotthardbahn 148, —. Disconto-Commandit 240, 95. 
Dresdener Bank 159, 50. 3%, portug. Anleihe —. Sehr fest. 

Frankfurt a. M., 15. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20, 462. Pariser Wechsel 

. 166. Wiener Wechsel 172, 42. Reichsanleihe 107, 60. Oesterr. 
Silberrente 74, 20. Oest. Papierrente 74, —. 5% Papierrente 87. 10. 
4% Goldrente 94, 70. 1860er Loose 129. 50. Ungar. 4% Golärente 89, 10. 
Italiener 97, 70. 1880er Russen 95, 30. II. Orient-Anl. 67. 70. III. Orient- 
Anleihe 68, 40. 40% Spanier 77, 50. Unific. Egypter 95, 20. Conv. 
Türken 17,30. 3%, Portug. Staatsanleihe 68, 80. 5% serb. Rente 87, 50. 
Serb. Tabaksrente 89, —. 5% amort. Rumänen 98, — 60% conv. 
Mexikan. Anl. 96, 80. Böhm. Westbahn 2825/;. Central-Pacifie 112, 40. 
Franzosen 209¼. Galizier 178¼. Gotthardbahn 147, 40. Hessische 
Ludwigsbahn 119. 30. Lombarden 94½¼. Lübeck-Büchener 193. —. 
Nordwestbahn 163%. Creditactien 262¾ . Darmstädter Bank 170. 20. 
Mitteld. Creditbank 115, —. Reichsbank 131, 70. Disconto-Commandit 
239. 40. Dresdener Bank 158, 90. Anglo-Continent (vorm. Ohlen- 
dorff'sche Guano-Werke) 143, 30, 4% griechische Monopol-Anleihe 
— 90. 4½% Portugiesen 99. 50. Siemens Glasindustrie 165, 50. 

est. 

Privatdiscont 18/0. e 

Nach Schluss der Börse: Creditactien 262½. Franzosen 209¼. 
Galizier 178¼. Lombarden 93%,. Egypter 95. 10. Dise.-Commandit 
239, 30. 60% cons. Mexik. äussere Anleihe —. Türkenloose —. 

Hamburg, 15. Mai, Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. 
4% Consols 106, 70. Silberrente 73, 90. Oesterr. Goldrente 95, 20. Ungar. 
4% Goldrente 88, 90. 1860er Loose 129,50. Italienische Rente 97, 80. 
Creditactien 262,75. Franzosen 523.50. Lombarden 234,—. 1877er Russen 
—. 1880er Russen 94, 50. 1883er Russen 112, 50. 1884er Russen 98. 50. 
II. Orient- Anleihe 65, 70. III. Orient- Anleihe 66, 90. Berliner Handels- 
gesellschafts-Antheile — Deutsche Bank 174, 70. Disc.-Commandit 
239,50. H. Commerz-Bank 135, —. Nationalbank für Deutschland —. 
Nordd. Bank 176, 20. Gotthardbahn 146, 50. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
193, 70. Marienb.-Mlawka 75, —. Mecklenburger Fr.-Fr. 168, 70. Ostpr. 
Südbahn 112, 50. Unterelbische Pr.-A. --,—. Laurahütte 135, 70. Nordd. 
Jute-Spinnerei 146,—. A.-C. Guano-Werke 144, —. Privatdiseont 1½ %, 
Hamb. Packetf.-Actien 155, 30. Dyn.-Trust-Actien 117, 50. Fest. 

Amsterdam. 15. Mai, Nachm. [Schluss -Course,] Oesterr. 
Tapierrente Mai-November verzinslich 72%, do. Februar - August 
verzl. 72, —. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 72%, do. April- 
October verzl. 7213. Oesterr. Goldrente — 40% ungar. Golärente 

5%. 50% R Be 10, 
87/8. 50 Russen von 1877 —, —. Russ. grosse Eisenbahnen 12215. 
do. I. Orient-Anleihe 64, do. II. Orient-Anleihe 64% Conv. Türken 
171g. 510, holland. Anleihe 102½. 5% garant. Transvaal-Eisen- 
bahn - Obligationen 1051. Warschau-Wiener Eisenbahnactien 1521/,. 
Marknoten 58, 90. Russische Zolleoupons 191½. Hamburger Wechsel 

.— Wiener Wechsel —. —. Londoner Wechsel kurz —, —. 
Abends 6 Uhr. [Schluss- Course] 
Wechsel aut London 4, 87. Cable transfers 


108 ½. Centrai-Paeific-Bahn —. 
x in 1 105, 
85. . Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 6 

Petroleum 7, 10. Pipe line Certificats 81%. Pi 9 e 
Mehl 3, 25. Rother Winterweizen loco 84. Weizen g 
Mais (old mixed) 44. 


Cours vom 10. 14. 


Cours vom 10. 14. 
WechselLondon3M. 93 40| 93 30 


Russ. 41/,0/, Boden- 


do. Berlin 3M.45 62½ 45 60|Credit-Pfandbriefe . 1443],| 145%, 
do. Amsterdam3M. 77 30) 77 20 Grosse Russ. Eisenb. fa] 244½ 
do. Paris 3 M. 36 87:/,| 36 85 Kursk-Kiew-Actien. 346 | 349 
- Imperial 7 47 7 50 Petersb. Discontobk. 690 | 693 
Russ. 1864erPr.-Anl® 272 | 271¼ | Petersb. intern. Hdlsb 550 | 557 
do. 1866erPr.-Anl® 245 | 2451/, | Petersburger Privat- 

do. 1873er Anleihe 148% 148¾ Handelsbank .. 381 375 
do. II. Orient-Anl. 100% 100 ½ | Russ. Bank für ausw. 

Russ. III. Orient-Anl. 100% 100% Handel 260 260½ 
do. 6% Goldrente. 148 | 147¼ J Warsch. Discontobk, — — 
do. 4proc. inn. Anl. 85½ 85% U Privat-Discont 5 5 


Gestempelt. 

Liverpool, 15. Mai, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 12000 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Fest. 
Middl. amerikanische Lieferung: Mai 6% Verkäuferpreis, Mai-Juni 6°/44 
do., Juni-Juli 6¼ do., Juli-August 8% Werth, August-September 
6 Käuferpreis, September 515/,, do., Septbr.-October 5¾ , Verkäuferpreis, 
October-Novbr. 5% do., Novbr.-Dechr. 5% , Käuferpreis, December- 
Januar 5½ . d. do. 

Manchester, 14. Mai. 12r Water Taylor 67/;, 30r Water Taylor 9, 
20r Water Leigh 8½, 30r Water Clayton 85/5, 32r Mock Brooke 9, 
40r Mule Mayoll 9½, 40r Medio Wilkinson 10!/,, 32r hie a Lecs 80%, 
36r Warpcops Rowland 9%, 40r Dquble Weston 10, 60r Double 
8 Qualität 13 ¼½, 32“ 116 yds 16 > 16 grey Printers aus 32/46 r 174. 
— Fest. 

Königsberg, 14. Mai, Nachmittag 1 Uhr. [Getreide markt! 
Weizen — — niedriger, per 2000 Pid. Zollgew. 137, 00. Gerste 
und Hafer unverändert, per 2000 Pfd. Zollgew. 134, 00. Weisse Erbsen 
per 2000 Pfd. Zollgew. unverändert. Spiritus per 100 Liter 100% loco 
57, 50, per Mai 57, 25, per Juni 37, 25. — Wetter: Heiter. 8 

Danzig, 14. Mai, Nachm. 1 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
llau, Umsatz 400 To. Bunt und hellfarbig 176, heilbunt 178, hochbunt 
u. glasig 186, per Juni-Juli Transit 137, 00, per ‚September-October 
Transit 136, 50. Roggen loco unverändert, inländischer per 120 Pfd. 
143, 00, do. poln. oder russischer Transit 91, do. per Juni-Juli 120 Pfd. 
Transit 92, 50, per Septbr.-October 92, 00. Kleine Gerste loco —. 
Grosse Gerste loco —. Hafer loco 145. Erbsen loco 155. Spiritus 
per 10000 Liter-Proc. loco contingentirt 55, 50, nicht eontingentirt 
36, 00. — Wetter: Schwül. 

Wien. 15.Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen ver Mai-Juni 
7, 13 Gd. 7,18 Br., per Herbst 7, 49 Gd., 7, 54 Br. Roggen per Mai- 
Juni 6, 10 Gd., 6,15 Br., per Herbst 6, 08 Gd., 6,13 Br. Mais per Mai- 
Juni 5, 13 Gd., 5, 18 Br., per Juli-August 5, 26 Gd., 5, 31 Br. 
Hafer per Mai-Juni 5, 73 Gd., 5, 78 Br., per Herbst 5, 77 Gd., 5, 82 Br. 

Pest, 15. Mai. Vorm. 11 Uhr. roduetenmarkt.] Weizen loco 
fester, per Mai-Juni 6, 82 Gd., 6, 84 Br., per Herbst 7, 23 Gd., 7, 24 Br. 
Hafer per Herbst 5, 32 Gd., 5. 34 Br. Mais per Mai-Juni 4, 69 Gd., 
4. 71 Br., per Juli-August 4, 86 Gd., 4, 87 Br. Kohlraps per August- 
September 13½ & 13¼. — Wetter: Heiss. 

London, 15. Mai. [Getreidemarkt.) (Schlussbericht.) Fremde 
Zufuhren seit letztem Montag: Weizen 7000, Gerste 2250, Hafer 45520 
Orts. — Mehl und Weizen sehr ruhig, fremder und angekommene La, 
dungen eher williger, Mais ruhig, fest, Gerste träge, Hafer ruhig, stetig, 
russischer rückgängig. 


is. 15. Mai. Abends 6 Uhr. Getreid kt.] Wei Berlin, 14. Mai. Spirit rerstenert mit 50 M. Verbrauchs- 9 
N er Mai 23. 25. ber Font 23, 805 Der N 1. 75. er reg ohne Fa 556 M. > Mai und Mai-Juni 16-545 M. . Helm- Theater.? Lichichs-Höhe, 


September-December 23, 25. Mehl matt, per Mai 52, 50, per Juni] bez., Juni-Juli 54,6—54,4—54,5 M. bez., Juli-August 55—54,9 M. bez., | Novität! „Ein Novität! Heut Abend: 
53, 30, per Juli-August 53. 80, per Septbr.-Decbr. 52, 75. Rüböl fest, | August-September 54,4—55,3 M. bez., September-October 55,5—55,4 M. weißer Nabe.“ C II 6 t 
h er Mai 55, 00, per Juni 55. 50, per Juli-August 55, 75, per Septbr.- | bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 35,8 M.  ——— 0 er Pr 
ecbr. 57. 00. Spiritus ruhig, ver Mai 41, 50, per Juni 42, 00, per Juli- | bez., Mai und Mai-Juni 35,1—35.2—35,1 M. bez., Juni-Juli 35,7—35,6 M. Anfang 7 Uhr. (5807 


August 42, 25, per Septbr.-Decbr. 42, 00. bez., Juli-August 35,7 —35,6 M. bez., August-Septbr. 36—35,9 M. bes., 
Petersburg, 14. Mai, Nachm. 1 Uhr 30 Min. [Producten-|September-October 36,1 —36,2—36 M. bez. 
markt.] Talg loco 45, 00, per August 44, 50. Weizen loco 11, 50. 
Roggen loco 6, 50. Hafer loco 3, 90. Hanf loco 45, 00. Leinsaat loco 
13. 75. — Wetter: Warm. 
m. 15. Mai. An der Küste 8 Weizenladu ngeboten. ö 
Ener „ Statt besonderer Meldung. 


Liebich's Etablissement. 


Heute 
Donnerstag, den 16. Mai er.: 


+ Neudort- Strasse 35. 
[5597] 


— Wetter: Schön. und 
n wu lie 8 Ne 3 3 1 ir Heute Nacht 2 Uhr entschlief sanft nach längeren qualvollen Kaiser Wilhelm-Str. 20, J. Großes Concert 
3 deren Artikeln ne J — 2 el Leiden unser heissgeliebter Gatte, Vater, Schwiegervater, Bruder, Heute 18 „Na as der geſammten 
1 Newyork, 13. Mai. Weizen-Verschiffungen der letzten Woche] Schwager und Onkel, 125551 Si Eröffnung * . 
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Grossbritannien der Kaufmann Königlichen Muſikdirectors 


37 000, do. nach Frankreich —, do. nach andern Häfen des Continente der Sommer :Saifon 


E 18000, do. von Californien und Oregon nach Grossbritannien 11000, 8 a m u 2 1 L a C h 8, D 
| oppel⸗Coneer 


do. nach anderen Häfen des Continents — Qrts. 
von der 45 Mann ſtarken 


H. Saro 


aus Berlin. 
Sehr gewähltes Programm. 


Newyork, 13. Mai. Visible Supply an Weizen 23850000 Bushels, |# im 52. Lebensjahre. 


do. an Mais 11284000 Bushels. Schmerzerfüllt zeigen dies mit der Bitte um stille Theil- 2 = 
Amsterdam. 15. Mai, Nachm. Bancazinn 559%. Nane Breslauer Concert Capelle find bre billets 1 Stück 2 M. 
Antwerpen, 15. Mai. Nachm. 4 Uhr 50 Min. [Petroleum- 5 ei unter Leitung ihres Dirigenten, bezeichne durch die Placate 
markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss. loco 16¼ bez. u. Br., Die Hinterbliebenen. des Königl. Muſik⸗Directors haben. en Commanditen zu 
i per Mai 16 ½ Br., per Juni 16½ Br., per Septbr.-Decbr. 17% Br. Fest.] 1 und Profeſſors Herrn Ludwig 
8.155 Dt Breslau, Berlin, Rybnik, Rawitsch und Glogau, N von Brenner und der Tiroler 


Entree 30 Pf. 

u en e 10 f 
aſſeneröffnung 6½ Uhr. 
Anfang 70 Uhr. 8 


5 Hamburg, 15. Mai. Nacnm. Petroleum behauptet, Standard 
5 White loco 6, 55 Br., 6, 45 Gd., per August-Decbr. 7, 05 Br., 6, 90 Gd. 
— Wetter: Gewitter. 

Bremen, 15. Mai. Petroleum (Schlussbericht) ruhig, Standard white 
loco 6, 30 bez. u. Br. 


den 15. Mai 1889. National: und Concert⸗Sänger⸗ 

Beerdigung: Freitag, den 17. e., Nachmittag 4 Uhr. 8 See ne Wr ; 

Trauerhaus: Telegraphenstrasse 4. Anfang 7 Uhr. 

i a Entree 50 f. Kinder unte 

Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäts- eee 
. Im Vorverkauf 30 Pf. bei 

Sternwarte zu Breslau. den durch die Anſchlagzettel be: 


Mä 11. 15. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr. Nach langen, schweren Leiden verschied heute Vormittag kannt gemachten Commanditen. 
Näheres die Placate. 


Prachtvollen Schwetzinger 


Spargel, 


weiss und zart, 60—70 Pf. pr. Pfd., 


Luftwärme (6) . + 220.0 + 194 35 18/6 11 Uhr mein heissgeliebtes treues Weib, unsere herzensgute Krebse, 
en er rs rt Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante, 5808 - Schock bis 16 Mk. 
Dunstsätti Ct.) 64 f 
U 6600, =: 3, Frau Dora Freudenthal, Gelegenheitsdichter C. L. Sonnenberg, 
v. A en u dederkt Pede bewolkt eb. Katz empf. ſich u. erb. Off. sub Zz. 201 Bresl. Z. I Königsplatz 7 u. Tauentzienstr. 63. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm 8 0,60 geb. ’ 
Wärme der Oder ER 8 + 19,3. im blühenden Alter von kaum 27 Jahren. Unſere ſeit 4 Jahren als vorzüglich bewährten [030] 
E Gestern Nachmittag zuweilen Regen. Auf das Tiefste niedergebeugt zeigen dies statt besonderer gart u 5 

Mai 15., 16. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr. Meldung an sg 

“Luftwärme (G.) + 270,6 + 21°4 + 195% Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: W ellen Roſtſtäbe > ; 
0 8 - EN. AN N 

Dunstdruck (mn) ger 98" 101 13% Moritz Freudenthal. empfehlen wir allen Beſitzern von Feuerungzenlagen 
B no 1 A0 1. 30. 1 mann Größte Haltbarkeit. — Große Erſparniſ an Heizmaterial. 
rr zieml. heiter. bedeckt. zieml. heiter. Die Beerdigung findet Freitag, den 17. er., Nachmittag I Zeugniſſe von Behörden, Zuckerfabriken u. ſonſt. Induſtrien. Profpecte gratis. 


PPTP . e Stanislaus Lentner & Co., Breslau, 


Gestern Abend Gewitter mit Regen. Eiſengießſerei, Maſchinenbauanſtalt und Dampfreſſelfabrik. 


Courszettel der Berliner Börse vom 14. Mai 1889 


Gold. Silber und Banknoten, ' t Zins- Cours t | Zins- Cours Div. Dix. Zins. O % 
555 Term vom 13. | vom 14. [Term vom 13. | vom 14. 2 1887. 1888. Term vom 13. vom 14. 
PR | vom 18. ] vom 14. ISerb. amort. Rente. 5 ½ ½% | 87,25 98 88.60 eoaB Oberschles. TF. . 44 J 0104.50 & 104,50 G@ Pomm. Hypoth.-Bk..| 0 0 1 41,00 ba | 47,25 bad 
30 Frea.-Stucke.. en 18 285 ö 16,335 ö dto. Eisenb.-Hyp.-Oblig..|5 | ½ ½ 88.90 G 88,70 ba dio, @ R 1 ½ 104,50 8 104,50 8 Pos. Provinz.-Bank 5½ 1 1 117,10 W 117,10 @ 
. 16,75 bs | ire Türkische Anleihe von 1865/1 ½% ½ | 17,45 b 17.40 G dto, 4 | 2, ½ 1104.00 bad 104,00 @ Preuss. Bod.-Cr.-Act,| 6 . | 61/5 | 3 [127,00 ba 126,80 b 
Engl. Noten 1 L. Steriii. 20,470 ba 20.46 8 dto. Adm.-Anl. v. 188805 |1, 1 84,40 ba 84,50 bs dto, 1873 4 |! ½ 104.0 @ 104,50 8 dto. Centr.- Bod. 40% 8% | ja ½ 150,60 ba 1150.60 988 
Oesterr. Noten 100 FL... he > 172.60 — 122.35 be «to, Zoll-Oblig....... 5 1 ½% | 77.40 be 77,50 bz dto, 1874 4 . ½ 104.50 8 104.50 6 dto. Hyp.-V.-A. 950% 7% | 8 1, 113,90 ba 113,50 6 
Oesterr. Silb.-Couv. (einlösb. erlin). 2 — Ungarische Golärente ..... 4 11 | 88.75 be 89.00 ebzB dto, v 4 ½% 1, 27 1103.90 B 103,90 8 dto. Hypth.- Act.-B.| 6 64, | 34 125,50 b 125,50 b 
Russ. Noten 100 K. 218.90 b dio. Eisenbahn-Anl. 1889 4½ % 1% 96,90 B 98.90 ba dto. do. 18804 ½ ½% 1104,50 8 104,50 @ Reichsbank.... 1 6875 | 5975 | ½ ½ 130,75 ba 120,80 b 
Russ. Zollcoupons. 324,060 8 to. Papierrente ........ 5 % ½ | 84,00 de 84,29 bs Bechte-Oder-Ufer-Bahbn ....|& | !, ½ |104,50 @ 104,56 @ Russ. B. f. ausw. H.] 0 0 * 69,0 bz 69,40 ba 
Dent San Loose. dto. dto. Berie IL | Ya — — — — Sächsische Bank ... ‘ a 1 115 u — En 
ad. Präm.-Anleihe von 18674 145,25 b 1146,50 ba usländische ä Schles. Bankverein 134, 135,25 ba 
e Baier, Prämien-Anleine ...|6 4 15130 6 13765 2 Peg; ee eee tarts schaften. 
[Term] vom 13. vom 14. arietta 1 ire-Loose....|—]| — 4 tthard . * 1 04.50 Bei den das Geschäfts] 3 
Deutsche Reichs-Anleihe 4 | 1/4 1/10/107,80 oz 7 85 bB . ra 1⁰ F 115 * rn 5 sah 188 H 11 | 2 7250 8 2 Gr — Gesellschaften nan blridendes 
dio. dto. dto. ½ sch. 10,25 be 1104,25 ba e J e Eine N 5 Nr ul pro 1887/88 und 1888/89.) 
or 4% Web. 1000 5 10880 C eee ee "ge re RE 10 15 232 ed „Börsensinneß 44. Ausnahmen überall speciell angegehen, 
r 3½% ½ ½10 104.0 8 105.00 beB J 1 . 55.25 58.50 Jali ILudwi h 1 ½ ½% 87, @ 87,10 6 He xtr. (dison = 7 ‚00 bad 1185.10 bz@ 
Finnl. 10 Thir.-Loose ...... —| — | 55.25 bs 55,50 bs Galiz. Carl-Ludwigsbahn ..|4!/g| I ½ | 87.00 b 87,10 g ar f 
e ere r 
Be: 3 ee > 1108.00 Nan dto. dto. 11. ½ 2, 2, 1146 580 114,0 586 dto. ito. III IV. Ser. ½½ | 60,00 bz 60,10 8 Berl. grosse Pferdeb.| 18 | 1¼ 4 280.00 ba@ [378,00 be@ 
e Ss = er ehe | 75 . BET Hamburger 50 Thir.-Loose.|3 1 155,0 bz 155,09 bs Kaschau-Oderberg .........|5. | 41 45 | 87.60 6 8.30 @ Berl Bockbrauerei.| 5 | — ji 120,00 B 119.50 bz 

Breslauer Stadt-A lein 44 U 1 105 Sa FT Kurhessische 40 Thir.-Loose) — | — [333.00 @ 339.25 bs dto. Gold-Prioritäten. |ö 1 ½% 102,4 o 102,00 6 Berl. Charl. Bau. 0 1 11 163% b 16100 bg 
C Lünecker 50 Thir.-Loose. 3½ 24 24% @ 142,25 @ Kronprinz Rudolf 4 % % 81.90 B 5170 bs Biemarekhütte — [% (40 80 528 f 8 

ogensche neue Piandbr... (4, [1a m 1070 B [10175 Nallander 10 Lire-Loose...|—| — | 19,60 65 | 2050 bs ÄLemb.-Czernow. 100% Stenerſ: 1 fu 7210 d | 7420 6, [Bochum. Gussstahl. =] face be. f de 

Bchies. landsch. P ‘db. Lit A 3% 11 8 10 1700 G 102.80 G Meining. Prämien-Pfandbr.|s” | Ys [132.25 8 W . steuerfrei: e f 78,75 ds 78,0 „ Brel. Act.-Br. conv.| 0 | — 110 | 84,00 da 30 70 
F 1 dio, 7 Fl. Loose — = 27 @ 27,50 b |Mährisch-Schiesische fr. — | — — 69,80 G dee. Oelfabrik | sl — 4% | 9900 e | 9950 ba@ 
. 4 8805 ws 105.0 8 ſoesterr. (Oredit) von 1858. — |529.50 de 82809 4 [Oest-Franz. Btantsbahn altels 11 N 8270 be | 84.70 EB f ro. Strassenbahn] 6 | 7 | 4 [15350 B |153,10 B 
h 75 * 44010105. Ar dto. Loose von 1860.5 | 45 2/,,]123.75 b 5 . to. 187413 ja 1% | 82. „ bau- G. 1 79.00 6 178,50 ba 

Hamb. Staats-Anleine |3 [4541| 95,00 baB 34.0 00 - ; — 322.8 B 52175 ba dto. dto. (Gold)la | 45411j102.75 G_ [102.80 b dt. Wagenbau-G.| 5 | 9 1 1179,00 ( 17 
Hamourger Rente von 1878131/,| a % | — — 104,40 B denburger 10 Tiilr. Loses 1 4880 be 196% da  JOesterr. Nordwestoahn ; % 4 4% 9280 vB ze @ „Donnersmarckhütte.) 0 | 8 | He 50 58 | 25,50 ba 
Machsische Rente von 181019 | vach.| 57 48 b. | 9120 da@ - [Oldenburger 40 Thir-Loosels, | 1180 b fe da ten Lit, P. Piper %%% 1 3% 0 35 8% De e e 0 8 30 82 
Deutsche Hypotheken-Certificate. Raab- Gratzer ve. .2rn.c.: e , 0 | 4 10830 b 199 0% 00 
®. Grunder.-Bank UL. rz. 140 8¼ 0 Yı ½ 104.00 G 102.60 B Russ. Präm.-Anl. von 1864. [hl | = = 166.5 “k dto. dto. Oblig.ls | 111 j109.30 6 103.30 eb [Hgonschm.50L8t.Pr| 0 s | 34, [178,75 b2@. |177.00 bz 

dto. dro. IX. rz. 1100½ Yı 110845 b2G 103.60 08 4 dto. 2 8 5 % ½% [165,80 be 2 dto dto. (Goldjl4 | th 98.0 oz 99.00 6 ain 8 — Yo 188%35 ba 1137,75 b0 
7 1 99 25 9; — — — » 2 * 8 > .. „Br. — = SAT 17 
01 H 2 — IV. -vI gr vo 11850 8 1 — 8 Türkische 400 2 fr.] — 79.50 bs 80.20 ba Ungar. Nordostbahn ....... 5 1 10100 86.10 bz 86,25 ob. Giesel, Cementfabr. | 10½ 18 1 163,25 B W — 8 
For e ypot IV. 5 1 11, 1108,50 b 10350 b Ungarische Loose =] 1261,90 bs 261,80 ba dto. dto. 1 1 11 17 5 Es 11 = 0 Görlitz. Eisenb.-Bed.| #23] — 1 156,40 ba 180,56 be 
PT. Eisenbahn-Stanm-Prioritäten. . in 15 [101 BE |homann Waggont| a |9 , Im . fit es 
F.. un es mans r | e e . 0 |e | 4 ya 8 82 
H. tienckel’sche rz. à 105. 4% 11, ½0 107,10 B 107,50 B r Tara DREI EE Pr F = . * 1 1% * Kramsta Schles. L. I 645] — a 139. 305 
ato. Wolfsberg.) rz. a 106 ua 1411010675 B_ fies B_ IRresian- Warschau 140] 1 | f | 1450 brd | 1 er |, Ato. od Bom ane % % m 150 % 9920 %¶ [Lauchhammer conv. — * |155,40 bzB_ [155,06 @ 
Mcininger Eiypoth.-Pfdbr...|4 |! ½ 108.50 b 103,50 8 [Dortm. Enschede. alfa | 4a ½ [123,10 58 [122.60 d f,Wangorod-Dombrowo ..... 1 1% dla 55 78 = Laurahütte ......... 61% — | 4 133,50 ebzB 135.50 br 
as Grunder.-Hyp.-Pfäbr..|& | !ı Ih 103,00 bee 108,00 b AMarienb.-Mlawks...| 5 | 5 | ! mar en Be — 9 n 775 8 — 11 % 7 020 8880 bs n 10 28 5 1 | ıı 7 2 14850 —— 
omm. iyp.- Pidb. I. r. 12005 ½ ½ 1109,60 oz 110.50 ba „Südbahn 7 5 1 . en 2 2 , ersc am-F.|— | — 63.90 68.90 b 
do. 40. II. u. 1. r. 1100 1% j 108.50 68 105.0 & aaf n.... . 5 | 3% 118.10 5c 11850 580 8 „„ eie c | 9600 des do. Sieb. Beg.“ % |10400 beg 10800 8 
dto. dio II. rz. 1100 % 3, ½ 10% & (104.40 & Weimar- Gera 3 3 ½ | „ 19700 50 | 37,00 ba mens: x " 1 In Ed — 990 a dto. Eisen-Ind.| 1014 !ı “Ds — 15 — 
er. od G. By 1 Mi ru 11005 1 15 u 80 12033 80 Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien. Warschau-Terespol ....... % [24110110125 bs [101,70 ba Orte: a 210 = 11 126,60 ba 126,50 * 
ato. dre. 11.1888 5 |vsch.j0s,25 @ 105 @ JAachen-Mastricht . 170, — | Hı 166,75 ds | 6710 bs ÄWarsch.-Wien IL. stenerpfl.is |! lord @ 10780 bg Iposener Sprit. 46. 9 — % 12510 @ [12275 ben 
ao dto. V. 1886 5, voch. 108.5 8 108,75 @ Dorımund-Enschode 22% | Sa 1 . — ro a = 8 11 nu 7 — 8 Berr ui BE ee RE a ade 
aro. dto. IV. Ser. rz. 115J41/,] 17, 3. 116, @ 115,90 @ sutin-Lüb. Lit. A...| 1 — 1 5 ’ I 1. ö 1 85. 90 bz@ Schering. . 1 18 1 [3034 
8 x 5.1 Frankf. Güter-Eisnb.| 644 | 4½ | ½, [111,00 @ 111,00 @ dto. dto. V. dito. |5 % ½ 101.80 8 101.90 ba Schles. Dampf.- C. — 81 11 138.10 bz 133,50 8 
er. Centralb. Or- Plab. 12. 1105 1 7 red Ve re Bo Ludwgsh-Bxoch. ...| 9 % fs e ba |238,50 ba dto. dto. VI. dto. 15 1 1 100 G, ions de dt“ gas- A.-G. 6 805 1 116% @ [116,00 @ 
dt. dd 12. 11010], 11 115 111,50 B 111,50 b Lübeck-Büchen 714 | 2a 11 196,60 ba 197,50 ba Wladikawk ass 4 J ½ | 92.25 baB | 92,50 be do. Kohlenwerk| 0 | — 1 | 53,50 bs 54.50 0 
dio. dto. 5 3 11 17 102.00 @ 102.10 B ]Mainz-Ludwigshaf. .| 4½ | 4 ½ 123,0 bs 123,40 bz Transkaukasische ........: 3 u 75.50 B 15.25 8 > dto. Portl.-Cem. . 11½ 18½ ½ 222.00 vzB [215.10 b 
dto. dto. 6% 171 25 1101,40 o 10140 b |Marienb -Miawka ...| 1 3, 11 1185 — 1 120 Sa 1 1 1 * Ds an Sa dro. Zinkh.-A.-G.| 6½ 9 1 14270 8 11245 ba 
— — 2. 12004 — — —— Mee 0 Fr. 5 7 72 . & 9 4 010 . Pr. 72. 72.77 
e ee 12 42 — Näscht Mk, Stef 14% 44% f 8 i050 C f alllerata. Grag ih een ee i achänebt Jcklecobf. 19 2] — % 80 „ i000 bg 
wo. dw. div 4 vc. 10300 b 10800 bas Niederwald-Bahn . . 2½ 2½ 1 83,10 ba 82,55 ba |Central-Pacific . % |’ sen 8 |112.25 b Schwartzkopff.. . 21/9] — 11 (235.25 ba 33400 020 
dio dto. div 3½% vsch.| 99.80 b | 99,90 b JOstpr. Südbahn o |6 | % j115,75 b 138,60 ba ee „ % % 9,00 6 9220 bs Tarnowitzer St. Pr. Sig |6 | 108,00 b 105.5 ba 
Pr. Hyp-Vers.-Act.-G.-Certf. 4 ½ 1½ 103,10 b20 103.10 C Weimar-Gera Lo je 1 | 25,75 6 25,60 da Chicago-Jouth. West 1 „ 4 — — + > Tivoli Act.-Bierbr. ] 7 |— ½ [152,95 b [15975 b 
a0 dio Pena, mm s | ma 8 Ausländische Eisenbahn-Stamm-Actien. d [tegen an n Nerenb,- |1 1110078 16 0818 1a ra. eee 
Bchies. Bod.- Or.- Pfandbr.)5 v»sch. 104.75 @ 104.75 @ 2 i 1 10 1, 140,70 8 141,10 b Is > a 178 1½ %% 55 Schl. Feuerv.-@. 200% 81% 21¼] ½ ja 
. ; 8 11 h. 11225 B 112ʃ6 Böhm. Westbahn 7½ 7 2 11 „ „A outh-Missouri ... — 46 1 — _ —— — 
— dio. ar r ir ih ip 105% 2 105.90 35 r B. 4 je 10 850 0 950 be 8. 7585 2 D u. cas H 11 15 1200 a6 25 120 n e 1 15 1105.10 @ 105.10 
= Carl-Ludw.-B. . 0 25 5. 
dio. dio. bee , nes fie a dw.B 85 1 150,50 % 81, bs IS. Louis u. St. Francisco. 16 4714880 b 1157 8 Sodenhutte 6 d i feel 8 1162; — 
Ausländische Fonds. 3 Nase len Oder (Car.) 5 — [Mh . — 1858 — oe Pads 12 Dr 5 1 1 rn 5 A — Tiele-Winckler dio.) * a Fr mo b 102,75 B 
Argentin. Gold anl. s % ½% 96.80 bz 96,80 dz aschau-Oderberg .| 4 — 1 60 dz 1898 0 0 ortg. .|6 1 ½ [1165 il jechsel un ankdiscont. 
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Bukaroster Anl. von 1e. J 5 6738 8 2420 0 Neridional-Actien .. 1 Er 1 1 e 10ER ne) TE 1 380 528 88,80 bee Tu ee: wer 
Chinesische5ljyjgStaats-Anl.|5tjg| 25 1113.40 us 112,0 os Mittelmeer. Eisenb. 5% | — 2 122.20 1 @ — a x 2.1. vom 
Eiugenögsische ............ 131g] Yıllz 102.80 b 102.80 be Mosko-Brest.. ..... 3 |3 11 | 66,75 bB | 67,00 ba Bank-Actien Amsterdam 100 Pf. . . . 5 T. A — — 169,60 57 
eee a eg d es fe e . . 3 [etw 8 2 ee 
ato. ut-Anleihe. ... 4¼ 1% ui 95.25 oz 96.10 ba e 4 1 N v.| Div.| Zins- 1 9. 30% — — 81,15 be 
Ban. NN 240 9 dato. lbthalbahn) . 3½ | 5 1 94,40 ba | 24.30 b 1887.| 1888. Ferm vom 13. | vom 14. London 1 L. Strll.. ee 
Griechisch: Anl. v.81 84... 25 ee regen: 7 51 — Oest. Südbahn b) 20 2 1 51.30 bz 51,70 ba Tachener Discontob1 4 ı— "ı m 18945 e ee dio. 1 L. Strl. . . . ... 31 215 — —— — 

5 x . E in y Raab-Oedenpurg .:.| 1 1% | 3800 b | 38.40 da e 1 = a 84,0 bas paris 100 Fres 2 B1.15 
Italienische Rente 5 | 1 ½% | 97,60 bz 97.80 bzB ab hi o B.£.,8prit-u.Prod.Hdl.| 4 3% 1 84,90 bz ‚ — —— . 8 P. 3 81,15 be 
Mexikanische Anleihe ..... 6 1 nl. 96 60 bz 38,80 6 keichenb.-Pardub,..| 381] — | ½ 72.0% bz 71,80 bz Berliner Kassenver!5 51½ ! ı 127,00 ba 137,25 8 NOw- York... vista. 5 — — 418,75 bs 
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die. Sirene: 1 [Halo] 8700 7330 80 . 1 137,00 bes Breslauer Discontob.| 5 | 64, | Alı 14 e 1855 8 osterr. W. 100 EI. . 5 %! |1r205 d [11825 de 
10 errente 73,75 ba 73,0 b a ? ii ak 2 dto. Wechslerbk.] 44 1 1115 Der 513. to. 100 Fl. . 2 M.] 4 171,50 bz 471,59 bl 
Poin. Pfandoriefe .... BE 8940 6 üto. Unionbahn .| 1 — | Ma | — = 2 Darmstädter Bank, f 2 i [169.10 ba [16980 be fiat Plätze 100 Lire ......10 T. 5 2 5040 be 
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dato. amortis. Rentelö 4 0 97,80 b 97.0 8 — - Dresdener Bank. ...| 7 9 1 1158. 50 Ultin,o-Course um 3 — 
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Russ. Anl. v. 1880 (Kbl. 125% | Ys lu v5,80495,90 bz| 95,60 bz 1421 [Term vom 13. | vom 14. dto. je. 409 0 0 % | 97,50 ba | 97,80 vad ) Per Mai, | Per Juni 
Me RE (Ems se han (einige Bu hinten g mug Jmmennasgmge (Sb Hi har ne Hi na | manga 
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